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das Verhältniß der Conſervativen zum Centrum. 
In dem Schwetzer Bericht heißt es darüber: 

„Herr v. Gordon hat noch manches Andere ver⸗ 
ſchwiegen; ſo z. B. hat er in allen drei Reden der 
Centrums partei, die in der letzten Legislatur⸗ 
periode als ee Factor eine fo hervor⸗ 
ragende Rolle geſpielt hat, nicht mit einer Silbe Er⸗ 
wähnung gethan, obwohl er die verſchiedenen Parteien 
in ſolche, die das Königthum ſtützen, und ſolche, die 
daſſelbe ſchwächen, gruppirte. Zu den erſteren zählte 
er die Conſervativen, zu letzteren die Liberalen; wohin 
die Ultramontanen gehören, hat Herr v. Gordon 
uns nicht verrathen.“ 


Dagegen heißt es in dem Bericht aus Baden: 


„Der conſervativen Verſammlung wohnten viele 
Ultramontanen an, was begreiflich iſt, da Freiherr 


welche er reſp. ſeine Partei auch fernerhin verfolgen 
würden, ſich eingehend ausgeſprochen; aber eine ſo 
wichtige Frage, wie die des Tabaksmonopols 
vollſtändig ignorirt. Es fällt dies — 
auf, als es Herrn v. Gordon doch bekannt ſein muß, 
daß viele ſeiner Wähler ein großes . — daran 
haben. Denn die Bewohner der Marienwerderer 
iederung, mit denen viele Ortſchaften unſeres 
Kreiſes in reger Geſchäftsverbindung ſtehen, leben 
zum großen eil vom Tabakbau; der Marien⸗ 
werderer Kreis iſt als Kreis die größte Tabakplantage 
in ganz Deutſchland. Schon die vor zwei Jahren 
erhöhte Tabakſteuer hat dieſen Erwerbszweig in 
dortiger Gegend auf's Tiefſte geſchädigt. Als 
Competenter Beurtheiler wird Herr Guts beſitzer 
Krüger. Ellerwalde, der einzige Vertreter des Tabak⸗ 

es im Volkswirthſchaftsrath, unſere Angaben 
beſtätigen.“ * 

Der andere Bericht kommt aus Baden und 
handelt von einem Rechenſchaftsbericht, den der 
deutſch⸗conſervative Abg. v. Marſchall vor einigen 
Tagen ſeinen Wählern in Karlsruhe abgelegt 
hat. Es heißt in dieſem Bericht: 


„Die der Karlsruher conſervativen Verſammlung 
ne Betrachtung wurde denn auch zunächſt nicht 
urch das wachgerufen, was der freiherrliche Redner 
eſprochen hat, ſondern durch jenes, worüber er und 
eine Freunde ſich ausgeſchwiegen haben. Es iſt das 
die an und für ſich, als auch ganz befonders für Baden 
und den Wahlkreis des Frhrn. v. Marſchall hochwichtige 
Frage des Tabaksmonopols. Anme wenn wir nicht 
irren noch vor Jahresfriſt, bekannte v. Marſchall ſich 
offen als Gegner des Monopols. Die Frage iſt jetzt 
brennender als je. Jedermann fühlt, daß fie, um den 
Tabaksbau und die Tabaksinduſtrie nicht durch die 
andauernde Unruhe und Unſicherheit gründlichſt zu 
tuiniren, eheſtens einer Löſung zugeführt werden muß. 
Welcher Löſung? Frhr. v. Marſchall, badiſcher Reichs⸗ 
tagsabgeordneter, Vertreter eines tabakpflanzenden 
Wahlkreiſes, ſchweigt hierüber. Goldenes Schweigen! 
aben die intimen Diners bei dem Fürſten Reichs⸗ 
nzler eine Aenderung der freiherrlichen Anſchauung 
zur Folge gehabt, die unmittelbar vor der Neuwahl 
einzugeftehen bedenklich wäre? Kann der Poſten eines 
ohen Reichsamtes, für den, einem allgemeinen on 
dit zufolge, Frhr. v. Marſchall ſchon ſeit einiger Zeit 
deſignirt iſt, einem Gegner des Bismarck ſchen Lieb⸗ 
lings projectes nicht zu Theil werden? Item, Freiherr 
v. all hat geſchwiegen, und wenn das ein ſo 
gewandter und berufener Redner thut, ſo hat er ſeine 
Er wird für gut finden, auch dieſe zu ver⸗ 


zuſammentrifft. Am 7. Auguſt Abends tritt d 
Kaiſer ſodann die Reiſe nach Vorarlberg an. Er wird 
hier Bregenz, . und Bludenz beſuchen, über 
den Arlberg nach Tirol reiſen, in Landeck und Inns⸗ 
bruck Aufenthalt nehmen und am 16. und 18. Auguſt 
nach Iſchl zurückkehren. i i 

Konſtantinopel, 27. Juli. Die wegen der Theil» 
nahme an der Ermordung des Sultans Abdul Aziz 
Verurtheilten werden, mit Ausnahme der beiden 
Ringkämpfer, welche ein Geſtändniß abgelegt haben 
und der beiden Offiziere, melche zu 10 jähriger Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt find, nach Hedjas gebracht und dort 
N werden. Die Letzteren werden zunächſt hier 

eiben. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Juli. 
Alle Parteien möchten gern wiſſen, wenn bie 
Wahlen ſtattfinden werden, und Jeder ſucht etwa 
ihm zu Gebote ſtehende Verbindungen zu benutzen, 
um ihn zu erfahren. Die, welche ſich in miniſteriellen 
Kreiſen zu informiren geſucht haben, haben die Ueber⸗ 
eugung gewonnen, daß man in den Miniſterien 
Darüber ſelbſt auch nichts Beſtimmtes weiß. Fürſt 
Bismarck hat noch nicht geſprochen und derſelbe 
ſoll darüber noch im Unklaren fein, welcher Termin 
am räthlichſten ſein werde. So viel hört man mit 
Beſtimmtheit, daß Alles vorbereitet wird, um einen 
möglichſt frühen Termin nach in der Hauptſache 
beendeter Ernte zu ermöglichen; mit der Feſtſetzung 
des Termins ſcheint man aber ſo lange sagen zu 
wollen, bis ein Anzeichen dafür vorliegt, daß ein 
Ausfall der Wahlen im gewünſchten Sinne wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Sollten nicht ſolche klärende Ereigniſfe 
eintreten, ſo könnte der Termin vielleicht noch weiter 
verſchoben werden, als man jetzt annimmt. Aber 
ein günſtiges Ereigniß würde den Termin ungemein 
beſchleunigen, und die Ueberraſchung durch ein ſolches 
ſcheint man lebhaft zu wünſchen. 

Es werden Nachrichten verbreitet, nach denen 
Fürſt Bismarck geneigt ſei, eine weſentliche Erhöhung 
der Branntweinſteuer gleichzeitig mit der Ver⸗ 
doppelung der Bierſteuer, ja ſelbſt auf die Spiritus: 
fabrikatſteuer einzugehen. Dieſe Na richt ſcheint 
abſichtlich verbreitet zu werden, um die National- 
liberalen des Weſtens, welche auf dieſen Punkt ein 
großes Gewicht legen und darin ein IS 

jenen würden; far die Zeit der Wa 
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Telegramme der Danziger Zeunng. 

J. Hannover, 28. Juli. Nach einem in 
Hannover weit verbreiteten Gerüchte, welchem 
der „Hannov. Courier“ eine größere Bedeutung 
beilegt, verhandelt der Herzog von Braunſchweig 
mit dem Abg. Windthorſt wegen deſſen Eintritts 
in das braunſchweigiſche Staatsminiſterium, an⸗ 
ſcheinend um dem Herzog von Cumberland die 
Erbfolge zu ſichern. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Paris, 28. Juli. 1500 Araber find bis 
Rades, einige Kilometer von Tunis, vorgerückt 
und haben ſieben Perſonen ermordet. Die hier 
wohnenden Europäer ſind nach Tunis geflüchtet, 
wo die größte Beſtürzung herrſcht; die meiſten 
Geſchäftslokale ſind geſchloſſen. Mahregeln zur 
Wiederherſtellung der Sicherheit ſind getroffen, die 
Schiffbrücke zwiſchen Goletta und Rades iſt ab⸗ 
gebrochen. 

Petersburg, 28. Juli. Der Großffürſt 
Michael Nicplajewitſch iſt zum Präſidenten des 
Reichsraths ernannt. — Heute Nachmittag reifen 
das Kaiſerpaar, der Thronfolger, die Großfürſten 
Georg und Alexis Alexandrowitſch, Ignatieff, 
Woronzoff und Daſchkoff von Peterhof direct nach 
| Moskau. 


der Reichstagswahl ihnen —.— Verſprechen, daß 


lungen ſich anſchließenden geſelligen Zuſammenkun 

ihren vollſten Ausdruck. Freiherr v, Marſchall . 
auf die Centrumspartei, indem er bemerkte, er werde, 
wenn er wieder in den Reichstag komme, die Inter⸗ 
eſſen des Centrums wieder wahren, troß der Vorwürfe, 
die ihm deshalb von liberaler Seite eworden 
ſeien. Der Redacteur des ultramontanen 5 5 
Beobachters“ erwiderte mit einem Hoch auf die conſer⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Elberfeld, 27. Juli. Der „Elberfelder Zeitung" 
Wen e hat die Deputation der Actionäre der Bergiig. 
tiihen Eiſenbahn in ihrer heutigen Sitzung 
Mmifjarien gewählt, welche über die Ankaufspro⸗ 
A 00 em Miniſter der öffentlichen Arbeiten > 
iren ſollen. 
gens, Gaſtein, 27. Juli. Der Kaiſer nahm heute das Katholiken 


hr 
ißtrauen 28 als ihre friedlich unter den 

i ben deutſchen Parteigenoſſen; 
Sealer gel en Nach des Ausſchußßes he- n-® 
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ebindert. Für den Abend hat 15 er Kaiſer Pr Ei sur, regierungsfreundlichere Stimmung zu ver gewieſen. Die Gründe, welche wir vor ſtehend an⸗ offene, „wit — d. i. das Landesorgan der Partei —— 

adung zu dem Grafen Lehndorf⸗Steinort an enommen, 


deutend bl ee haben, werden von Mund zu 
Mund viel verbreitet, wohl kaum mit Unrecht. Die 
Karlsruher Verſammlung hat keine Neugierde gezeigt, 
die Stellung des bisherigen Abgeordneten und N igen 
Candidaten zur Frage des Tabaksmonopols zu erfahren. 
Gute Discıplin das! Frhr. v. Marſchall und der 
wle eingeweihte conſervative Generalſtab wollen 
chweigen, da wagt Niemand eine Frage: Keiner der 
Tabalbauern, Keiner der Tabakinduſtriellen des Wahl⸗ 
kreiſes. Es wird ſich zeigen, ob Frhr. v. Marſchall 
die Frage des Tabaksmonopols in feinen Candidatur⸗ 
reden dauernd ignoriren kann. Solche Lammsnaturen, 
wie er ſie allem Anſcheine nach in Karlsruhe um ſich 
verſammelt hatte, findet er nicht überall in ſeinem 
Wahlkreiſe.“ 

Intereſſant it auch der Vergleich der beiden 
Verſammlungen im Nordoſten und Südweſten des 
Reichs in einem andern Punkte, nämlich über 


treten entſchieden für die Allianz ein.“ Soweit 
haben's unſere Conſervativen gebracht, dahin hat ſie 
der vielgewandte, ſtrebſame Frhr. v. Marſchall geführt. 
ur weiter auf der betretenen Bahn! Die geheime 
conſervative. ultramontane Coalition iſt bei uns nur 
gefährlich; das offen proclamirte Bündniß führt die 
IE er Liberalismus.“ 1 de oe 
„Die die „Preſſe“ erfährt, wird der öſter⸗ 
reichiſche galer mit dem Beſuche des 
deutſchen Kaifers in Gaſtein eine größere Reiſe 
über München an den Bodenſee und von dort über 
Vorarlberg und Tirol unter Berührung der Arl⸗ 
bergtrace verbinden. Das hierbei in Ausſicht 
genommene Zuſammentreffen des Kaiſers mit dem 
Großherzoge von Baden und den Königen 
von Sachſen und Würtemberg werde als 
erneute Manifeſtation des innigen Freundſchafts⸗ 


Draußen auf dem Wieſenplane war es weit 
ſchöner. Das elektriſche Licht glitzerte auf den 
goldenen Tannenzapfen in den Bäumen um den 
Gabentempel ſo hell, daß der Storch in dem Neſte 
auf dem Strohdache der Schützenliel gewiß weg⸗ 
eflogen, wenn er nicht ausgeſtopft wäre. Die 
Carousel bildeten Kränze von Lampions, die Kneipen, 
die Buden, die Schauſtätten hatten ſich alle beleuchtet 
und überall wie das Licht war auch die Muſik draußen. 
Drehorgeln, Pfeifferbanden aus dem Gebirge, Zither⸗ 
ſchläger wetteiferten mit der offiziellen Concertmuſik, 
und wenn dieſe einmal „Ich weiß nicht, was ſoll es 
bedeuten“ oder die „Wacht am Rhein“ anſtimmte, ſo 
ſang die Volksmenge überall mit. Man lagerte auf 
dem Raſen, denn die 2 N n Bänke waren längſt 
beſetzt, holte ſelbſt ſeinen Maßkrug und war vergnügt. 
Doch nicht Alle waren es. Unter einzelnen Schützen⸗ 
gruppen ſchien arge Verbitterung zu herrſchen ob des 
unſeligen Ball⸗Arrangements. tan hatte nämlich 
dazu noch die Erhebung eines Extra- Eintrittsgeldes 
von einer Mark gefügt. Darüber ergrimmien einige 
der Herren, die ich ihrer Ausſprache nach für Rhein⸗ 
länder oder Weſtfalen hielt, und das ſteckte andere 
an, ſo daß es faſt Scandal gab. Auf eine Mark 
kommt es mir nicht an, raiſonnirte ein ſtattlicher 
Schützenherr in weißem Bart, die gebe ich gern als 
Trinkgeld. Aber die Schützenfeſthalle gehört uns, 
uns allein, in die darf man Niemandem, der eine Belt 
karte befigt, den Eingang wehren. Die Erhebung 
von allerlei Abgaben iſt .. und da folgt eine Kritik, die 
man nicht gern wieder berichtet. Der Tanzabend hätte 
ſchön und gelungen, wie alles Uebrige werden können. 
wenn man auch bei ſeiner Veranſtaltung in dem dis⸗ 
ber glücklich feſtgehaltenen Charakter des Feſtes ges 
lieben wäre. Drinnen mögen ſie noch lange getanzt 
haben. Aber gegen 10 Uhr zog von Oſten her ein 
ſchweres Wetter auf. Durch Pie Blitze, die am 
Horizonte aufflammten, ließ man ſich wenig ſtören, 
als aber ſchwere Tropfen niederpraſſelten, da floh die 
Menge eilig nach Hauſe, der Kal leerte ſich ſchnell. 


„Vor Kurzem ging die Nachricht durch die 
Zeitungen, daß die conſervativen Reichstage e⸗ 
ordneten ſich jetzt offen zum Tabaks monopol be⸗ 
kennen. Das hat freilich Hr. v. Schen ck⸗Kawenczyn 
gethan; aber die Mehrzahl verhält ſich anders. So 
liegen uns z. B. heute zwei Berichte aus zwei in 
letzter Seſſion conſervativen Wahlkreiſen aus den 
entgegengeſetzteſten Enden des Reichs vor, in welchen 
eine merkwürdige Aehnlichkeit unter einander ſich 
offenbart, die aber gänzlich von der Offenheit des 
Hin. v. Schenck abſticht. Der eine Bericht iſt aus 
dem Wahlkreiſe Schwetz datirt und es heißt 
darin u. A.;: 


woſelbſt eine Dilettantenvorſtellung ſtattfindet. — 
ie Berge ringsum ſind fart Se gu 
München, 27. Juli. Der bisherige Präſident des 
deutſchen Schützenbundez, Juſtizrath Sterzing (Gethah, 
iſt heute für weitere drei Jahre einſtimmig wieder» 
* Zum Feſtort für das im Jahre 
e a wur 
Leipzig bestimmt. chte Bundes ſchützenfeſt 5 
ien, 27. Juli. Nach dem bisher feſtgeſtellten 
Programm wird der sale am 3. en Vormittags 
in Salzburg bei dem Kronprinzenpaar eintreffen, ſich 
am 4. Auguſt nach Gaſtein begeben, wo er mit dem 
deutſchen Kaiſer zuſammentriſſt und Abends nach 
Salzburg zurückkehren. Von dort beſucht er in 
ünchen die Prinzeſſin Gifela und reift am 6. Auguſt 
früh nach der Inſel Mainau, wo er mit dem König 
von Würtemberg und dem Groß herzog von Baden, 


„ „Herr v. Gordon hat in drei Verſammlungen 
ſeinen Wählern die Ergebniſſe der verfloſſenen 
eichstagsſeſſion vorgeführt und über die Ziele, 
Das P des geftrigen Montags brachte 
as Programm des geſtrigen Montags brachte 
den Schützenball. Dieſe umge. der Feſtlichkeiten 
mag durch die Tradition aller früheren Feſte vielleicht 
geheiligt ſein, es würde aber kaum einer der Theil⸗ 
nehmer bedauern, wenn ſie künftig verſchwände. gr 
mißglückte dieſer Ball vollſtändig, ſowohl in der Ans 
ordnung wie in der Ausführung. In einigen anderen 
Feſiſtädten hatte man durch ihn die Schützenluſt auf 
em Schießplane wenigſtens nicht geſtört, für den 
zall ein eigenes Lokal in der Stadt, in Stuttgart 
die Säle des Königsbaues gewählt. Hier aber follte 
die Feſthalle zum Tanzplatz dienen. So ſehr man 
dieſen heiteren Bau der Münchener Künſtler bewundern 
muß, fo wenig wird man ihn als Ballſaal für geeignet 
halten. Zwei lange, mit Tiſchen beſetzte Flügel, die 
in ſehr ſtumpfem Winkel zuſammenſtoßen, find ſehr 
geeignet für Bankette, für freies Kneipen. Nun hatte 
man aber nur den ſtumpfen Winkel ſelbſt, den Mittel⸗ 
punkt der Halle zum Tampplatze einrichten können, ihn 
durch Schranken Treigehalten, alfo die Communication 
eee den beiden Theilen der Halle völlig verſperrt. 
eizend maleriſch ſah das Waldhaus auch am Abend 
aus. Die rieſigen Kronleuchter von Goldpapier und 
Cichenkränzen, wie man fie ähnlich zu Erntefeſten und 
Jagden ſchnell fertigt, bargen Glocken mit electriſchem 
icht, das feinen milden Schein auf das Geſparre der 
Decke, auf die Hunderte bunter Schützenfahnen, die 
breit vom Gebälk herabhingen, auf die rieſigen überall 
hin gepflanzten Tannenbäume auf die flotte von 
Gobelinſtoffen, Emblemen, Malereien gebildete Decora⸗ 
tion des Muſikchors warfen. Zu dem Spiel der 
lebhaften Formen und Farben kam nun noch das von 
Hell und Dunkel, Licht und Schatten, um den maleri⸗ 
ſchen Eindruck zu ſteigern. 

Der Ball begann um 8 Uhr. Aus der Stadt 
zogen die geſchniegelten Pee im Frack und weißer 
Crapatte beran, die ſich eine Ballkarke hatten He 
können, Damen aller Art von Toiletten, natürlich 
meift Münchnerinnen, kamen ſehr zahlreich und ſuchten 
in die Nähe des Tanzringes zu gelangen. Schützen 
ſah man dort ſehr wenige; es war, wie allenthalben, 
weit mehr eine Luſtbarkeit für Einheimiſche. ilitär 
war nur in wenigen Freiwilligen, Offiziere gar nicht 
anweſend. Prinz Ludwig, der Ehrenpräſident, im 
ſchwarzen Frack zund weißer Cravatte, eröffnete den 
Ball mit der jugendlichen Gattin des Oberbürger⸗ 
meiſters v. Erhardt, die einfachen weißen Atlas und 
eine blaſſe Rofe im dunklen Haar trug. Bei der 
Polonaiſe ſchon miſchte ſich die Ballgeſellſchaft ziemlich 
bunt. Einige Schützinnen hatten den braunen Stroh⸗ 


hut mit Karte, Schützenmarke und Federbuſch daran 
nicht einmal abgelegt, Bauernfrauen aus dem Hoch⸗ 
gebirge oder dem nahen Tirol behielten natürlich den 
grünen Filz, die Pelzkappe oder Ringelhaube ebenfalls 
auf dem Kopfe. Später ſah man einige dieſer wohl⸗ 
beleibten Matronen in vollem Wichs ſich ſogar im 
Arme ihrer Gatten im Walzertakte drehen. Hätte 
man dem Tanzvergnügen nur ſolchen Zuſchnitt egeben 
daß ſich ſo etwas von ſelbſt verſteht. Draußen auf 
dem Raſenplane, um den Muſikpavillon vertheilt, hätte 
man ein halbes Dutzend Tanzplätze arrangiren, aus 
dem Ball einen Theil des Volksfeſtes machen ſollen. 
Das wäre ſchön geworden. Hier aber bildete der 
ganze Verlauf eine Reihe von Mißgriffen im Arrange⸗ 
ment. Auf der Diele gewannen die befrackten Commis 
bald die Oberhand, die Schützen, die von beiden 
Seiten andrängten und nicht einmal etwas zu ſehen 
bekamen, murkten ziemlich laut und ſchimpften noch 
lauter. Zum Ueberftuß waren noch zwei Ballette in 
die Tanzfolgen aufgenommen, ſehr geſchmackloſe 
Arrangements des Figurantenperſonals vom Hoftheater, 
die natürlich auf ebener Erde ausgeführt, nur von 
den allernächſtſtehenden geſehen werden konnten. 
Daz verbitterte die Feſttheilnehmer noch mehr, die 
nicht ahnten, wie wenig ſie durch die Einbuße ver⸗ 
loren hatten. Ein Trupp Herolde, Pagen, 
pbantafifd ekleidete Frauenzimmer mit kleinen Pelz⸗ 
arelts auf — falſchen Locken, mit Windlichtern und 
Fackeln in den Händen marſchirte auf und ſchloß 
ein Rund. Dann kam eine Dame vom Theater, 
weiß, in kurze, fliegende Gewandung gekleidet, die 
goldene Bürgertrone auf dem Haupt, von ſchwarz 
Kat Bändern umflattert. Ein Herr in ſchwarzem 


See 
% Vom deutſchen Bundesſchießen in München. 
Vom Balltage. 

Meiſt wird nur von den Abenden des Bundes⸗ 
ſchießens zu erzählen fein. Am Tage find die Schützen 
emſig bei der Arbeit. Muſikgruppen zogen geſtern 
früh um 5 Uhr durch die Stadt, blieſen Reveille, 
weckten den prinzlichen Ehrenpräſidenten, die öſter⸗ 
reichiſchen und deutſchen Bundes häupter aus dem 

lummer, vereinigten ſich dann auf dem Wege zur 
Thereſienwieſe. Diesmal wendete ſich das Intereſſe 
en Schießſtänden am Fuße der Bavaria zu. Ueber 
er Stätte ſchwebt ein ewiger Pulverdampf. Um⸗ 
drängt werden die Scheiben „Heimath“, „Deutſchland“, 
München“ immer dann, wenn  beflimmts 
Edrenpreiſe, Säckchen mit Doppelkronen oder 

ukaten für fie ausgefeht find, die nun errungen 
werden ſollen. Viele Hunderte von Schützen vers 
ſichten aber auf Ehre und Gewinn dieſer Art. Sie 
ieht man durch die Straßen fahren, zu den Samm⸗ 


ein grünweißes Sähngen Sachſen ziehen, einen Trupp 
2 uſik aus Totz 
Bauerndilokanten mit verſchoſſenen laubfroſchgrünen 
39 und — 
en be⸗ 
völtnt, ber fe dagegen, end ae 
nuttage, mit Münchnern. Am Sonntage war das 
Anders, da bildete der Schießanger einziges Ziel aller 
ee an , e F e 
7 aften, der „wilde Jäger“, f. 
achmittags den feiner Meinun Don vor 5 Uhr 


Sunzen Tag bemeſſenen Borrath von 60 Hectoliter rack führte das Mädchen aus der Fremde in dieſe 


as kenwelt, was einen ungemein poſſirlichen Eindruck 
machte. Dann ſprach fie. In dem Toden der 
hintenſtehenden Opponenten verſtand man nichts 
weiter als das ungeheure, überſchwengliche Pathos, 
das dieſe Dame in langer Verzrede verzapfte. 
Drüben ſaß ein Rudel Schützen, um die Eroberung 
eines Bechers bei der Weinflaſche Je feiern. Sie 
ließen ſich nicht ſtören, brachten * rivathochs aus, 
während der blonde Lockenkopf pathetiſch weiter 
declamirte. Der Herr im Frack holte ſie endlich 
wieder aus den Fackelträgerinnen heraus an die 
Stelle, wo der Prinz ſtand, dem vielleicht die Vers⸗ 
rede gegolten haben mag. Nun folgte eine Fackel⸗ 
quadrille, die vielleicht nur hundert Menſchen genau 
efehen haben. Dann tanzten die Jünglinge weiter 
bis in die ſpäte Nacht. N 


Fefthalle und der Schießſtand ebenfalls, es liegen 

Heute am Dienſtag ift die Luft angenehm gekühlt, 
der Himmel noch bewölkt, der Feſtplatz am Morgen 
ziemlich leer. Er hat über Nacht wieder neuen 
Schmuck erhalten. Die ungeheuren goldenen Wagen 
des Feſtzuges find neuerdings in dem Gabentempel 
aufgefahren und ſollen dort ſtehen bleiben. Das 
mod nicht nur das Geſammtbild glänzender, es ges 
währt auch ſpeciellen Genuß, die Arbeiten der Künſtler⸗ 
hand näher in's Auge faſſen zu können, da beim 
Vorüberziehen natürlich die lebende Staffage, die 


iter Bier für den einzi en, eigentlich erſt um 2 Uhr 
be em Eintritt des Seityuges‘ 3 Sonntag 
a 


ehr pertheilt, die Zuzügler aus dem Gebirge und 


verhältniſſes aufzufaſſen ſein, welches die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Monarchie mit dem deutſchen 
Reiche verbindet. 

Bei den vollzogenen abermaligen Neuwahlen 
zum däniſchen Folkething hat die Rechte 6 Sitze 
verloren; im Uebrigen find meiſt die ſeitherigen 
Folkethings⸗Mitglieder wiedergewählt. — Da 
dies Reſultat vorauszuſehen war, iſt die Auflöſung 
der Verſammlung ganz überflüſſig geweſen. 

Die Nachricht, daß durch König Humberts 
Initiative der Zwiſchenfall wegen der Unruhen bei 
der Leichenfeier Pius IX, beigelegt ſei, erweiſt 
ſich als unrichtig. Vorige Woche — meldet man der 
2 Fr. Ztg. aus Wien — ift dort die erſte Note in 
dieſer Affäre überreicht, Montag die zweite. Letztere 
führt in den ſchärfſten Ausdrücken Beſchwerde über 
das Verhalten Italiens in dieſer Angelegenheit und 
läßt zum Schluß durchblicken, daß der Papſt leicht 
genöthigt ſein werde, anderswo als in Italien 
ein Aſyl zu ſuchen. (2) 


Dietatur des Reichskanzlers ſtänden, ein trauriges 
Ende bereitet. 
denen ſich jetzt auch Staats rath Lamey, der bis 1874 
dem Reichstage und in dieſem der deutſchen Reichs⸗ 


r Reiche gewalt die Erſetzung der 
unbeſchränkten Gewalt an ine. 


Reichs⸗ 
Dan it 


oben auf war. Es genügt, daran zu erinnern, um ſich 
bewußt zu werden, wie 
Laufe der letzten Jahre 


Auf das We ’ 
begeben, vs icherungsmonopol kann ſich das nicht wohl 


1 ortſcheitt⸗ 
der en Elemente an der Arbeit ſind, 
chen Arten den Boden ſtreitig zu machen 
MEN) in den deten Prbwin zen Preußens iſt 
5 Magen noch gar kane Nabe 

„ „Ein peinliches Verſehen iſt, wie nun 5 nach⸗ 
1 durch das „Bremer Handelsblatt“ bekannt 
wird, den deutſchen Reichscommiſſaren für die 
Ausftellung in Melbourne begegnet. Der ſtell⸗ 
vertretende Commiſſar, Herr v. Zeblitz in Berlin, 
erließ unter dem 8. März d. J. ein Circular, in welchem 
auf Grund von Mittheilungen des in Melbourne 
weilenden Herrn Reuleaux vor einer Reihe dort 
anſäſſiger deutſcher id insbeſondere vor der 
Firma Schmedes, Erbsloh u. Co., gewarnt wurde. 
Das Citellar machte derzeit großes Muffehen, da 


von 


ottigen Jagpgeſtalten, die Lanzenknechte und Ritter, 
die Lvelkdaben und die ſchnen alegotifäjen Frauen⸗ 
geſtalten alle Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommenen 
batten. Und dieſe Gebilde ſind wirklich zu künſtleriſch 
werthvoll, um nur dem Zwecke des Augend icks zu 
dienen. Meiſter wie Flüggen, wie Loſſow, wie Claudius 
Schraudolph find ja die Schöpfer dieſer Decorations⸗ 
üde. Dem Erſteren gebührt für feinen Aba en 
der Preis. Auf den ſchweren Nadgeſtellen baut Ti 
eine buſchige Felſenlandſchaft auf, in der der knorrige 
Eichbaum erhebt. Eine Jagdgöttin deutſcher 
Bildung liegt im Grünen hingeſtreckt, ein Damm⸗ 
hirſch ſteht am Eichenſtamm, aus der Höhle im Felſen 
ſchlupft ein Fuchs hervor. Der untere Theil des 

agens iſt bis zum Erdboden behängt mit einem 
wilden Gerank dürrer Aeſte, mit Tannengrün, aus 
dem goldene Zapfen hervorblicken, umſchlungen mit 
matt vergoldetem Netzwerk, in welchem ſich allerlei 
Vögel gelangen haben, große und kleine, ſchwarze und 
buntfarbige, die noch in Todesangſt in dem Geſtricke 
uimberjuflattern ſcheinen. Die beiden Wildkarren mit 
dem le fe in der Vorderfront ſchließen ſich in 
ter — Ausſtattung dieſer genialen Phantafies 

an. 


In der Mitte der deutſchen Wehrkraft rollte der 
Wagen der Germania den Zug entlang, den Loſſow 
geſchaffen hat. Er kann exit hier glücklich debate 
werden, obgleich er als decoratives Moment im Zuge 
ſelbſt zu hervorragendſter Wirkung kam. An dem 
weit wie der Vordertheil eines Fa vorſpringenden 
Schnabelbau von mattem Golde hebt im hohen Relief 
fi der ſchwarze Reichsadler hervor, die Räder find 
völlig verborgen unter mächtigen runden Goldſchildern, 
auf denen wieder der deutſche Adler prangt. zum 
am Wagenkaſten ſchweben goldene Engel, welche die 
Wappenſchilder der einzelnen Länder und Städte 
plaliſchen ne lebhafte, 5 170 Unterbrechung der 
plaſtiſchen Goldmaſſen. Hoch oben baut fi im Hinter» 
theile ein goldener Thron auf, ausgeſchlagen mit Purpur⸗ 
draperien, auf dem noch heute abſichts los hingeworfen 
das wallende Mantelgewand der Germania liegt, alter 
Goldſtoff mit Adlern überſäet. War das Gebilde 
Flügge's das phantaſievollſte, maleriſch wirkſamſte, ſo 
er dieſer ae jebenfalls det impoſanteſte 
es Zuges. 

10 wie dem von Schraudoſph entworfenen 
Karren der Munichig, die die andern Schützenfeſt⸗ 
städte empfängt, fehlt hier doch zu vollem Effecte die 
Staffage der herrlichen Frauen und Kinder. Von 
Gold ſcheint auch dieſer Karren geſchmiedet und 
ciſelirt zu fein, aber weniger kräftig als jener andere 
verſchlingen ſich hier Blumenkränze, Fruchtſchnüre, 
Zweige aus dem glänzenden Stoffe zu einem hohen 

ufbau, 1 oberſten Sitz die Stadt München ein⸗ 
genommen hat, zu deren Füßen die Gruppen der 
anderen Feſtſtädte hingelagert waren. Die blauweißen 
Rautenſchilder, ſchwarzgelbe Combinationen der Stadt⸗ 


namentlich die zuletzt genannte Firma ſich bis dahin 
eines vorzüglichen Renommees erfreut hatte. Alle 
deutſchen Kaufleute, welche ihre Vertretung deutſchen 
Agenten in Melbourne übertragen hatten, waren in 
eine leicht begreifliche Unruhe verſetzt. In der That 
iſt ſpäterhin von derſelben Stelle her ein zweites 
Circular verſandt worden, welches die früher aus⸗ 
geſprochene Warnung als unbegründet bezeichnet. 
Wenn man bedenkt, wie große Schwierigkeiten der 
deutſche Export nach Auftialien ohnehin zu beſtehen 
hat, wird man der Forderung, daß ein ſolcher Zwiſchen⸗ 
fall eine gründliche Aufklärung erfahre, wohl zuzu⸗ 
ſtimmen haben. . g 

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Verſchiedene Blätter 
brachten die Nachricht, der Miniſter des königlichen 
Hauſes Graf von Schleinitz gedenke bei Antritt 
ſeines Urlaubes ſich zunächſt zu dem Kaiſer nach 
Gaſtein zu begeben. Wie wir hören, iſt dieſe Meldung 


unrichtig.“ 

. Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus „guter Quelle“ 
hört, iſt dem Hilfsarbeiter im Finanzminiſterium 
Eilers die vom Geh. Rath Tiedemann jetzt be⸗ 
kleidete Stelle des Chefs der Reichs kanzlei angetragen 
worden. Man theilt uns jedoch mit, daß Herr Eilers 
es vorzieht, ſeine jetzige Stellung im Finanz⸗ 
miniſterium beizubehalten. 

Breslau, 25. Juli. Die von den Deutſch⸗ 
Conſervativen aufgeſtellte Candidatur des Ober⸗ 
—— v. Seydewitz für den Oſten Breslaus 
erfährt von den Ultramontanen, deren Stimmen gerade 
in dieſem Bezirk ein ziemliches Gewicht haben, offene 
Zurückweiſung. 
beute: „Wir befürchten, was wir einem Ober⸗Prä⸗ 
ſidenten gern geſpart hätten, daß derſelbe ſich hier in 
feiner Reſiden; Breslau eine ſehr empfindliche und für 
ſeine weitere Wirkſamkeit unangenehme Niederlage 
ziehen wird. Eine Aus ſicht, daß die wahrſchein 


li 


wieder entſcheidenden Stimmen der Katholiken des 
Oſtens dem Herrn Ober⸗Präſidenten, ſelbſt in der 


Stichwahl, zufallen werden, iſt ausgeſch 
Wir bedauern daher, daß Herr v. Seydewitz 
hier in Breslau und noch dazu im Oſten, 
als Reichstags Candidat auftreten will. Oder ſollte der 
err Oberpräſident mit einer Erklärung, daß der 


loſſen. 


entrums⸗Fraction ein Sitz im Reichstags⸗Präſidium 
een und daß die aufgehobenen preußiſchen Ver⸗ 


aſſungs⸗ Paragraphen in die deutſche Reichsverfaſſung 
kommen müßten, 
durch Thatſachen, z. B. 
Staatspfarrers Sterba o 
Corpus, Chriſtikirche an di 
Gemeinde ſeine Stellung 
eichnen? Dann, aber au 
ie Stimmen der Katholiken 


Trieſt, 27. Juli. Das Comité für die in Aus⸗ 

ſicht genommene öſterreichiſch⸗ungariſche Ins 

ht Vi een Kr ee eh 
t niti en, die Aus im Jahre 

in Serie abzuhalten." „uaReflung im JR. 2) 


—— w — ͥͤAöUæU.. ... 
farben herrſchen hier vor. Vorne halten kleine goldene 
Löwen den bairiſchen Farbenſchild in den lauen, 
breite Lamberquins, kräftig befranzt, hängen über die 
er bis zum Boden hinab, auf dem die Farben 
und Wappen der anderen Fe 


edaillons, in denen die kleine Mönchsgeſtalt, die 
man im Volksmunde das „Münchener Kindl“ nennt, 
in ſchwarz und gelb gemalt iſt. Die goldenen Gewinde 
und kühn geſchwungenen Voluten laſſen den Wagen 
leicht und luftig in A nur wie eine Art Faſſung 
für die holden Frauengeſtalten und das kutſchirende 
Münchener Kindl, die von dieſen goldenen Feſtons 
umſchloſſen ſchienen. 

Der e cen und der des Scheibenſchießens 
ſtehen künſtleriſch gegen von drei zurück. Erſterer iſt 
in Roccoco und Barock gehalten, wie er denn auch von 
gepuberten Stallmeiſtern geführt wurde. Zweige, 

ätter, Ranken, Engel, Adler, Löwen bilden die Ge⸗ 
rähme, eine Art Schale für die Standarte, die Fahnen⸗ 
junker, Ehrenwachen, welche hier natürlich die Haupts 
lache ſein mußten. Unter den 1 8 in allen 
Landez farben, die hier angebracht ſind, findet ſich auch 
das alte Schwarzrothgold, das hier mindeſtens eine 
hiſtoriſche Bedeutung beanſpruchen kann. Der Karren 
des Scheibenſchießens beſteht Ae 80 nur aus zwei 
mächtigen AN enen Löwen, die Scheiben in den 
Pranken halten, und einem über denſelben in der 
Mitte ſchwebenden Adler, der einen rieſigen grünen 
Kranz im Schnabel abge Das iſt nun Alles mit 
zur Decorirung des Sep atzes gekommen, auch einige 
mitirte Lederkanonen, die wohl ſchon zu früheren 
Aufzügen gedient haben. Die ſonſtige Waffen ⸗Aus⸗ 
rüſtung des Zuges, die Haubitzen, alten Kanonen, 
Morgenſterne, Rüſtungen, Schwerter find aus den 
königlichen und Staatsſammlungen hergegeben worden, 
mit größter Liberalität, mußten aber natürlich ſchon 
ihrer Kofkdarkeit wegen fofort wieder abgeliefert werden. 
Das Meiſte iſt zu dem Zuge eigens von den Künſtlern 
geſchaffen worden. 

Der heutige Dienftag ſoll Feſtſpiele, humoriſtiſche 
Turner in Aufführungen, Velocipederennen, Akroba⸗ 
tiſches und derartige Kurzweil bringen. Schon beginnt 
das Ochſenbraten, das ein unternegmender Fleiſcher 
in einer Seitenabtheilung des Feſtrayons veranftaltet. 
Das Thier war bereits zugerichtet, das Feuer wurde 
geſchürt, das Schaufpiel begann gegen 11 Uhr. Der 
Mann läßt ſich für daſſelbe 40 Pfennige Eintritts geld 
zahlen, bietet auch Tribünenplätze für den ganzen Tag 
& 2 Mark an. Ob ſich wohl Naive finden werden, 
die ſich für 2 Mark den ganzen Tag auf die Tribüne 
ſetzen, um den Rieſenbraten allmählich in 6—8 Stunden 
gar werden zu ſehen. Wenn dieſer boeuf historique 
aus ſeinem Fegefeuer erlöſt wird, verläßt der Courier⸗ 
SH gerade München, wie er geſchmeckt, kann ich 

hnen heute alſo nicht verrathen. Vielleicht auch ſelbſt 
morgen nicht. 


— 


Die „Schleſiſche Volksztg.“ ſchreibt 


Vaterland auffordert. 


getheilte militäri 


ſtädte angebracht ſind. 
Die Räder ſelbſt waren 4 — dun der oldene 


Holland. 

Jab; 25. Juli. Morgen feiern die Niederlande 
den Jahrestag ihres offiziellen Abfalls von der 
ſpaniſchen Herrſchaft. Vom 26. Juli 1581 datirt 
die Abſchwörungs⸗ Urkunde, worin unter Anderm geſagt 
iſt, daß die Unterthanen nicht geſchaffen find 
für den Fürſten, ſondern der Fürſt für die 
Unterthanen, und daß, wenn der Fürſt ſie nicht 
nach Recht und Vernunft regiert, die Vertreter des 
Landes ihn abſetzen dürfen. 

Frankreich. . h 

Paris, 25. Juli. Das energiſche Einſchreiten 
des Kriegsminiſters gegen die 27 junkerlichen 

adetten von Saint-Cyr, die den ihnen von der 
Republik geliehenen Degen der Monarchie ur Ver⸗ 
fügung ſtellen, findet in der ganzen republikaniſchen 
Preſſe, vom „Parlement“ des Herrn Victor Lefranc 
bis zum Rochefort 'ſchen „Intranſigeant“ die rückhalt⸗ 
loſeſte Billigung, während die legitimiſtiſchen und 
bonapartiftiſchen Blätter in ihrer Wuth über 
dieſen Act republikaniſcher Autorität gar keine 
Grenzen mehr kennen und nicht nur General 
Farre, ſondern auch ſeine Collegen mit allen erdenk⸗ 
lichen Schimpfwörtern belegen, welche doch nichts 
beweiſen, als daß das gegenwärtige Regime ſeinen 
Gegnern eine Preßfreiheit gewähren kann, die weder 
das Kaiſerreich noch das Königthum ertragen haben 
würden. Einen Augenblick hieß es, die Rechte wolle 
durch Herrn v. Caſſagnae den Kriegsminiſter wegen 
des Vorfalls interpelliren; fie ſcheint ſich jedoch eines 
Beſſeren beſonnen zu haben. Sie ſieht ein, daß aus 
der Feng kein Kapital für die Wahlen zu ſchlagen 
iſt, denn ſelbſt die conſervativen Wähler thun 
nichts, was die Disciplin in der Armee oder überhaupt 
irgend etwas, was zur Landesvertheidigung gehört, in 


Frage ſtellen könnte. 

Paris, 26. Juli. Senat. Bei der Discuffion 
über das Budget für Algier erklärte Jules Ferry auf 
desfallſige Anregung von Sainte Croix, Bou Amena 
ſei in die Wüſte zurückgewichen, die Grenze fei in 
beſſeren Verhältniſſen. Jede Beunruhigung ſei unge⸗ 
rechtfertigt. Die Aufgabe des Parlaments ſei es, die 
Panik zu heben, indem es dem Lande ſage, daß es 
Vertrauen haben dürfe. Der Senat nahm das Budget 
für Algier und dasjenige des Krieges an und ging 
mit 214 gegen 201 Stimmen einfach zur Tages⸗ 


a 8 
* Aus Tunis wird gemeldet: Weitere 600 tune⸗ 
ey entflohen, welcher jetzt 


ſiſche Soldaten ſind dem 
nur noch über 400 Mann verfügt. Zur Eintreibung 


der Steuern ſoll ein franzöſiſches Corps gebildet werden. 


Numänien. 9 

Bukareſt, 26. Juli. Der frühere Finanzminiſter 
Maurogheni iſt zum Geſandten in Rom ernannt 
worden. — Der Erzherzog Eugen von Oeſter⸗ 
reich trifft nächſten Donnerstag zum Beſuche des 
Königs in Sinai ein. (W. T.) 

Den Gerüchten von einer geplanten Zuſammen⸗ 
kunft der Fürſten ven Serbien, Rumänien und 
Bulgarien gegenüber wird nach einem Wiener 
Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus Bukareſt die Vers 
ſicherung ertheilt, daß König Carol nicht daran denke, 
an ſolcher Begegnung theilzunehmen 

Montenegro. 

Cetinje, 25. Juli. Heute iſt eine Proclamation 
des Fürſten an die ausgewanderten montene⸗ 
riniſchen Mahomedaner erſchienen, welche die⸗ 
elben unter Hinweiſung auf die allgemeinen Vor⸗ 
theile und ſpeciellen Conceſſtonen zur Rückkehr in's 


Danzig, den 28. Juli. 


L ſches Weiter» 8 or 


bahn unentgeltlich 
at 


VVG 
eſtern tefenranhifch im Aus zuge mit⸗ 


erwarte für Freitag, 


) er in es 
Die una 
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che Correſpondenz der „Magd. Zig.“ 
über die See⸗Befeſtigung Danzigs macht in 
Bezug auf Danzig folgende Mütheilung: Die ſeit 
lange als in Aus ſicht genommen bezeichnete Erweite⸗ 
rung der Küſten⸗ und Feſtungswerke von Danzi 
ſcheint nunmehr in das Ausführungsſtadium eingetreten 
u ſein. Zunächſt iſt eine genaue Inſpection der Be, 
Kl gung dieſes Plaßes angeordnet. Der gleiche Vor⸗ 
ang hat mit den Werken von Kurhafen, Kiel, 
riedrichsort und dem neuen Torpedo⸗Depot zu Bruns⸗ 
auſen an der Elbmündung ſtattgefunden. Sowohl 
die Befeſtigungs ⸗Anlage bei Kiel wie die Gy, 
weiterungs « Bauten von Danzig und die der 
Werke von Magdeburg, die neuerdings als eben⸗ 
falls beabsichtigt bezeichnet werden, befinden ſich 
übrigens in der für den Umdau des deutſchen 
Feſtungsnetzes bewilligten Summe von 81 Millionen 
nicht mit inbegriffen, und es würden dieſe Befeſtigungen 
dem entſprechend noch eine Nachtragsbewilligung bean⸗ 
ſpruchen. Es bleibt anzunehmen, daß die Neubefeſtigung 
der Seeſeite von Danzig mit den für dieſen Platz 
ebenfalls noch aus ſtehenden Hafenerweiterungs bauten, 
reſp. mit einer neuen Hafenanlage, oder mindeſtens 
doch mit einer Vertiefung und Verbeſſerung der Hafen ⸗ 
einfahrt verbunden werden wird; denn die dort ſchon 
ausgeführten großen Werftbauten ſetzen die Erhebun 
Danzigs zum dritten deutſchen Kriegshafen unmittelbar 
voraus. Beſtimmte Mittheilungen liegen darüber 
jedoch noch nicht vor. Uebrigens werden e 
ie Schwierigkeiten dieſer Umwandlung nicht mehr jo 
groß wie noch vor einigen Jahren erachtet. KEN 
Die „Provinzial⸗Tramway⸗Compagnie“, 
welche bekanntlich zum Bau und Betrieb der Straßen⸗ 
Pferdebahnen in Danzig vor Jahres friſt in Berlin 
ins Leben gerufen wurde, ſcheint bereits am Rande 
ihres Mutterwitzes ns: 7 ſein. Es wurden 
bekanntlich ſ. Z. 2 Mill. Mk. Actien zur Zeichnung 
aufgelegt und Berliner Börſenblätter verſicherten da⸗ 
mals, Dies Kapital ſei überzeichnet. Wie man jetzt 
erfährt, iſt nur ein kleiner Theil der Actien ange⸗ 
bracht worden, die jetzt faſt werthlos ſind. Auf einen 
Bau der bel Straßen: Pferbebahn und der Linie 


nach Neufahrwaſſer durch jene Actiengeſellſchaft darf 
ver bieten Umſtänden A wohl ſchwerlich noch ges 
rechnet werden. 

0 * Das neue Relchsgeſetz über die Bezeichnung des 
Rauminhalts der Schankgefäße ift geſtern durch die 
Reichsgeſetzſammlung publfcirt worden. Daſſelde tritt 
mit dem 1. Januar 1884 in Kraft. Schankgefäße 
(Gläſer, Krüge Flaſchen ꝛc.), welche zur Verabreihung 
von Wein, Ooflwein, Moſt oder Bier in Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaften dienen, müſſen mit einem bei der 
Aufſtellung des Gefäßes auf einer horizontalen Ebene 
den Sollinhalt begrenzenden Strich (Füllſtrich) und in 
der Nähe des Strichs mit der Bezeichnung des Soll⸗ 
inhalts nach Litermaß verfehen fein. Der Bezeichnung 
des Sollinhalts bedarf es nicht, wenn derſelbe ein Liter 
oder ein halbes Liter beträgt. Der Strich und die Be⸗ 

eichnung müſſen durch Schnitt, Schliff, Brand oder 
Aetzung äußerlich und in leicht erkennbarer Weiſe ange⸗ 
bracht ſein. Zugelaſſen ſind nur Schankgefäße, deren 
Sollinbalt einem Liter oder einer Maßgröße entſpricht, 
welche vom Liter aufwärts durch Stufen von ½ Liter, 
vom Liter abwärts durch Stufen von Zehntheilen des 
Liters ars wird. Außerdem find zugelaſſen Gefäße, 
deren Sollinhalt ¼ Liter beträgt. 

Im Bereich des 1. Armee⸗Corps wird die Ein⸗ 
ziehung der debe edele ren 1. Klaſſe zu der erſten 
zehnwöchentſichen Uebung wahrſcheinlich in der zweiten 
Hälfte des September ſtattfinden. # 

* Die beiden Schliffsjungen⸗Schulſchiffe „Rover 
und „Undine“ ſind erſt geſtern Nachmittag von 


Swinemünde nach Neufahrwaſſer abgegangen. Ste 
nen alſo vorausſichtlich erſt heute oder morgen hier 
eintreffen. 

* Der Geh. Bau⸗ und Miniſterialratbh Kozlowski 
aus Berlin iſt nach beendigter Infpection der Strom⸗ 
3 an der Weichſel zu kurzem Aufenthalt hier ange⸗ 
ommen. 

* Der allgemeine Vereinstag der deutſchen 
Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, 
welcher in dieſem Jahre bekanntlich in Kaſſel ſtattfindet, 
si 5 ane auf den 25., 26. und 27. Auguſt anberaumt 

en. 

Der gewerbliche Centralverein — Weſt⸗ 

ammlung 


feſſelt durch ſeine, gute Eulturmethode verathenden Halm⸗, 
die der 5 Rieſelwirtb⸗ 


err 
Herrn Hans 
bene n ST, 
e innerba agen dreſſirte braune Stute „ * 
errn Wilkens gehörig, hr 1 —— Walt — —— 
chule geritten, aud zwar mit einer Sicherheit, die eine 
fo kurze Dreſſur ſchwerlich vermuten ließ. 

[Polizethericht vom 28. J Verhaftet: die 
Arbeiter L. P. und P. wegen Diebstahls, Knecht T. 
wegen Bedrohung mit einem Meſſer, Arbeiler N wegen 
Sachbeſchädigung, 19 Obdachloſe, 10 Dirnen, 1 Bes 
trunkener. — Geſtohlen: dem Frl. K. ein graues Jaquet, 
der unverehel. A. ein ſchwarzer Cachemir⸗Damenpaletot, 
der Wittwe K. mehrere Wäſcheſtücke, der Wittwe G. ein 
Portemonnaie, enthaltend 7 A, dem Kaufmann P. eine 
Unterfade, gez. M. P. und ein Kamm, dem Wrbeiter K. 
ein hellgrauer Lintrock und ein ſchwarzer Rippspaletot, 
zwei braunwollene Hemden, zwei Paar grauwollene 
Socken, ein Paar blaugraue daumwollene Frauenſtrümpfe. 
— Verloren: eine ſilberne Ankeruhr. — Gefunden: ein 
ſchwarzwollener Regenſchirm. 

Im Hauſe 8 Nr. 841 b Pu heute 
Morgen in einer Küche die Dielen, Balken und die 
Zwiſchendecke in Brand. Das Feuer wurde bald bemerkt 
und noch im Entſtehen unterdrückt. 

Elbing, 27. Juli. Trotz aller Bemühungen ſeine 
Freunde ſcheint Hr. v. Minnigerode felbft bei den Frei⸗ 
conſervativen feines „alten, treu zu ihm ſtehenden 
Wahlkreiſes“ nicht Gnade zu finden. Weit heftiger als 
die Liberalen, denen man die Gerüchte über eine in 
Ausſicht genommene Candidatur des Deren Wunderlich 
jo gern als ein von ihnen ausgehendes N 
andichten möchte, bekämpft z. B. das hieſige freiconſer⸗ 
vatibde Blatt „Ely Poſt“ Hrn. v. Minnigerode und 
feine Candidatur. Es bezeichnet die Angaben der reac⸗ 
tlonären Lokglblätter über die „vereinigte conſervalipe 
Partei des Elhing⸗Marienburger Wahlkreiſes“ als eine 
Phantaſie. Das freiconſervative Lokaldlatt verſichert 
dann: „Die deutſche Reichs⸗ und freiconſervative 
Partet wird niemals den Candidaten der Reaction 
par excellence, den edlen Freiherrn v. Miuntgerode 
wählen.“ — Die hieſige Schichauſche Fabrik hat 65 
einen größeren Schleppdampfer für ein Mainzer Hand⸗ 
lungshaus, der zu Fahrten auf dem Rhein Verwendung 
finden foll, vollendet, der dieſer Tage nach Rotterdam 
abgehen ſoll. Ferner baut das genannte Etabliſſement 
jest einen neuen Perſonendampfer für die Elbing⸗ 
Tiegenhöfer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, welcher Tour⸗ 
fahrten zwiſchen Elbing und Kahlberg unternehmen ſoll. 
5 1 5 1 Bier der erſte friſche Roggen an 

en Markt gebracht. 

* Der Landrichter v. Verſen in Tilſit iſt als 
Amtsrichter on das Amtsgericht in Schwe 


105 000 4 noch 52 800 & zu dem vom ir 
Nofenberg beſchloſſenen Bau einer Chauſſee von Rleſen⸗ 
burg im Kreise Roſenberg nach Germen im Kelle 
Marienwerder Verwendung finde 
N Konitz, 27. Jult. Seit 2 Tagen wird das in den 
Kreiſen Konitz und Flatow belegene Terrain, das zu dem 
großen Kavallerie⸗Manöver beſtimmt iſt, von meh⸗ 
reren Offizieren (es werden 20 angegeden) befichtigt, um 
die auf demſelben ſich befindenden Erhöhungen und 
Senkungen mit den ſchon früher entworfenen Karten in 
Ueb ereinſtimmung zu bringen. — Auf dem Gute Gr.⸗ 
Paglau (ca. ¼ Meilen von hier), wo Prinz Friedrich 
Karl 125 5 des 5 ger wohnen wird, werden um⸗ 
angreiche Renovationen vorgenommen. 
f en 26. Jull. Die feiner Zeit Aufſehen 
erregende Vergiftung durch Selterwaſſer beſchäftigte 
eſtern die Strafkammer des hieſigen Landgerichts. Der 
Fabrikant des Waſſers, Droguenhändler Fritz Kyſer von 
bter und deſſen Hausmann, der mit dem Spülen der 
laſchen betraut war, hatten ſich wegen fahrläſſiger 
Bann zu verantworten, Der Gerichtshof konnte über 
das Vorhandenſein von Kobalterz in der betr. Flaſche 
mit Selterwaſſer zu keiner andern Anſicht gelangen, als 
daß die Flaſche zur Vergiftung von Fliegen benatzt 
und aus Verſehen der Fabrik eingeliefert worden jet. 
Eine Fahrläſſigkeit konnte unter dieſen Umſtänden nur 
dem betreffenden Hausmanne zugeſchoben werden, der 
die Flaſchen zu reinigen hatte. Der Fabrikant ſelbſt 
konnte nach Anſicht des Gerichtshofes unmöglich de 
untergeordneten Arbeiten, für die er 88 An⸗ 
weiſungen gegeben hatte, ſtets perſönlich übernahm. 
Der Staatsanwalt hatte denn auch ſeine Freiſprechung 
beantragt und der Gerichtshof dieſelbe beſchloſſen. 
Der Hausmann wurde um fo mehr ſtrafbar er⸗ 
achtet, als er an dem Tage, wo die Flaſche mit Selter⸗ 
waſſer verkauft wurde, einem andern Arbeſter ſein Spül⸗ 
eſchäft übertragen batte, der mit dem Verfahren nicht 
biultenglich vertraut war. Die Strafkammer verurtheilte 
den Hausmann deshald zu drei Monaten Gefängniß. 
In Hammerſtein, dem Nachbarorte Neuſtettins, 
iſt es am 24. Abends nun doch zu tumultuariſchen 
Attentaten . — die Juden gekommen. 
ohne 


batte 
Eger Einw Abends dieſelben erwartet und 


chon um 9 Uhr ihre Lokale geſchloſſen. 
Gegen 10 Uhr wurde denn auch mit dem Zer⸗ 
trümmern der enſterſcheiben begonnen. Fünf 

immer mehr 


auf einigen Stellen 
zertrümmert. Hier und da 
ſollen Angriffe auf die Gensdarmen 
verfuht worden fein, fo daß Letztere fi darauf bes 
ſchränken mußten, die Haupt» Attentäter zu notiren. 
Selbſt die Synagoge wurde beſchädigt und einem — — 
Kun Mate wurden — — die, Baer Irene 
— Bie multe werden. na 7 „ 
ac bei es find dort bereits die üblichen 
nkündigungen erfolgt. Ja Bärwalde ſollen am 25. 
ebenfalls bedeutende Zuſammenrottungen und Bes 
ſchäbdigung lüdiſchen Eigenthums flattgefunden haben. 
E. Königsberg, 27. Juli. Heute en 9 Uhr 
begann hier die 4. oſtpreußiſche Provinzial 
Lehrerverfammlung in dem Saale der „Deutſchen 
Reſſource“. Dieſelbe begann mit dem von der Vers 
ſammlung geſungenen Ltede „Lode den Herrn“, worauf 
im Namen des Lofalcomite’3 Lehrer Eyſendlätter von 
hier das Wort zur Begrüßung der ca. 200 Theilnehmer 
des . Unter Kennzeichnung der augenblicklichen Lage 
des Volksſchullehrer⸗Standes ging der Redner dann auf 
die Seminar⸗Conferenzen und in weiterer Jong auf die 
Provinzial⸗Lehrerverſammlungen näher ein. enn auch 
anzuerkennen ſei, daß die erfteren vielfach ſegensreich 
wirkten, fo ſeien die Proplnzial⸗Lehrerverſammlungen 
als der Mittelpunkt des geiſtigen Lebens der Lehrerwelt 
ungleich höher zu veranſchlogen; fie feten Pfleger und Träger 
der Religion und der Bruderliede un 


Sitte, 
Eollegtalität, des Natlonalbewußtſeins und 


Patriotismus. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß Newyork, 24. Juli. Heute hier veröffentlichte Berichte Deutsche 8 Würze 25,55] 905 
nage Begrüßungswort. In das Bureau wurden aus Havana melden das Saber ent ik Getreide- Gere Wender: bald bebe Luft, bald | Deutsche Bean 022% | Wire. 12480 5, 
ſowablt. Eyſenblätter und Bil dat⸗Köniasbderg, auf Hayti am 5. und 7. d. Mis, in St. Vincent am klare. Heftiger Weſt⸗Wind. 8 . 27 fl Are an. | 8810| ie 
Spie Liedtke⸗Allenſtein als Präſidenten und Weftpbal, | 24. und 25. Juni und in Trinidad am 29, Juni. — Bei eisen loco ohne Kauflust und in fauer Stims | Siantschuldscheine 3½ 80% i. r | 3920 
Sch Wrey⸗Königsberg und Kodbert⸗Inſterburg als der Rückkehr des Dampfers „Alkcante“ nach merifa- | mung; zu etwas nachgedenden Preiſen konnten nur j Osipreus.Prov.-Obiig.| ½ — (ct Zinsen v. Staate ger) Div. 1850 
chriftführer. Den erſten Vortrag bielt hierauf Lehrer niſchen Gewäſſern wurden die Perſonen, welche be⸗ 150 Tonnen mühſam verkauft werden. Bezahlt iſt für r 100 Seer: 1290| 9,76 
ahrtaie) s otthardbakn n 


polniſchen zum Tranſit 125, 1268 fein bellbunt 204, | Cstpraus, Piandhriaie) Sa | 98,00 
40. ds. 4 101,10 


180 , hochbunt glasig 127/84 205 „ er Tonne. r.. — 4 11 50 
[7 . 
tember⸗Oktober 195% % Br., 198 „ Gd., hoher Fe 3 N en 12270 


reis 200% — . 
Roggen loco im Preiſe nachgebend. Nener inlän⸗ aa eee 102,20 
1258 190° 4 10180 


Gendrich Gaudiſchtehmen über das Thema: „Was thut ſchuldi 
1 in gt find, die Filiale der ſpaniſchen Bank in Ma 
dente dem Lehrer noth?“, und zwar unter Bezugnahme tanzas beraubt zu 155 durchſucht, aber man fand bei 
uf das Motto: „Die Vergangenheit begreifen, ohne fie | ihnen keine Werthgegenſtände vor. Man vermuthet 
— 5 815 a ee 3 ſie Si daß die Schuldigen ſich nach den Vereinigten 
“ u E 7 an 
fie vorbereitet. Redner ge ſchlagende und ag a 8s e een 
ehr 


67.00 
+Kronpr.-Rud-Bahn 72,10 % 
Limburg | 14,60 
Oester.-Franz. Bi. .. | — 
889 00 4% 
5 


eue Bilder aus dem erleben, berührte ebenſo die a 8 2 
Notwendigkeit idealer Beſtrebungen, als den realen Börsen-Depesche der Danziger Zeitung diſcher brachte 1228 185 M 4, alter poln. 2 1 . 

imtergrumd, auf welchem dieſe ſich aufbauen, und die Berlin, den 28. Juli. zum Tranſit wurde zu unbelaunt gedliebenem Preiſe“ . e 1% 
i Mena nen an en er zu bem Cre, . Ors. v. 27. etwa AM dr Tonne verkauft. Termine br.= Ge Weiher % 10700 


Thema folgende Neſolution an: „Dem Lehrer thut noth: 
1. aufmerkſame Beobachtung der wich pen orgänge et 210,50 210,00} rente 
ter an Schulter] Sept.⸗Okt. 210,00 210,00 


1 \ E fa 10 
Oktober Tranſit 153 & bez, Oktbr.⸗Nopbr. Tranfit Fern estar? [101.70 
152 4 Br., 150 M Gd April. Mas inländiſcher 160 A Pete, 1. 1 1912 

HK, Tranſit 170 4 2 


Br. Regulirungspreis 173 
zu kämpfen für die drennendſten Geſammtintereſſen: | Roggen 0 ie 9 0 8 
; 8 1877er Russen 94,60 94,60 | Hafer nicht andelt. Sept.⸗Oktoder Trauſtt . Ausländische Fonds. 
a. — der —— hard äuk und der Fa 169,00| 172,50 1880er „ 76,20 76,00 | 185 M Br., aber A: M Gd. a ite * —— K 9200 
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„ Nr a “ — — — nn — 

5 eiteren kam Aae bei dieſer Veranlaſſung die Spiritus Toon 57.00 57.60 . 633,50 637,00 Productenmärkte. 2 72 1 | 

rage des Yalbtags: Unterrichts, welche in letzter Zeit] Juli-Aug. 56,50 57,00] Dise.-Comm. 231.50 231,90 kneten ie. . von 10 | 5 | 9110 
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* 4. oftpreußiihe Provinzial ⸗Lebrerverſammlung 35 westpr.. x Acklan 116.60 116,90 bez. — Roggen 7e 1000 Kilo r Juli 176 A Br., | de. 5% do. arm ? | 94,50 | Feine Bolero 
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Rantau ertranken am Sonntag 5 Knechte, indem | Auguft 205,00 Br. 2040 Gd. Mr n 
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frau Kaprolath, daß er »ſeine Frau Mama zu ſprechen eſtbahn —, Nordb. 2355, FFranz⸗Joſef —, Union⸗] Pomm. und mecklend. 159—162 , ſchleſiſcher und böhm. 40. Due v. 1864 — 33800 C7. Berl, e 830% 8 
wünſche“. Dit großer Selbſtpeherrſchung überwand die | Pant 146,50, Anglo⸗Auſtr, 159,25, Wiener Bank 35161 M bes, fein weiß mecklenburger 163—165 M. ab | Oldenburger Loose „| 8 152,00 |Berl-Pappen-Fahell, | Hai 
Fran ihre innere Erregung beim Anblick des fungen | verein 137,20, 4 Creditact. 359,25, Deutſche Plätze Bahn dez, Ar Juli 138½ M bez., ur Juli, Auguſt 133% A Pr. Bräm.-Anl. 1858 | 4 7980 j — 31.85 

reiner und ſagte ihm, er möchte nur an der Wohnung | 57,30, Londoner Wechſel 117,35, Pariser Wechſel 46,50, | bed, Pr Sept. Okt 141140 140% M bez., „er Oltbr.s | Ren. Prän Aul. 1854 3 148.8 Onerschl. Risend-Be- BR 
feiner Mutter klopfen. Inzwiſchen, wäbrend ſich G. über | Amſterdam do. 97,00, Napoleons 9,30%, Dukaten 5,53, November 139% „ bez., de November = Dezember | „do. do. von 1866 5 4400 
den Hof nach der Wobnung begab, rief die Frau den | Silbercoup 100, Marknoten 57,3244, Ruff. Banknoten | 139 M bes. — Gekündigt 1000 Centner. Kündigungs. Ungar- Loose ..... — 1240,00 
Beſitzer des Hauſes und mehrere Hausbewohner zus | 1,22%, döhmiſche Weſtdahn — 4 ungar. Bodens | preis 138% % — Gerſte loco 145—185 „ re | Eisenbahn-Stamm- und Hütten-Gesellec*. 
ſammen, denen es gelang, den Jungen G; der rubig an ctedit⸗Pfandorkefe —, Elbthai 249,70, ungarſſche Papier- ! — Mais loco 198-132 4 geford., | Stamm- Frioritäts-Aetien Berg. 1. Div. 1586 
der Thür klopfte, ohne daß dieſer Widerſtand leiſtete, jo | vente 91,00, 4 ungariſche Goldrente 91,174, Bufchtiche | Ze Juli 128 M,_ Per Juli = Auguft 127 M bez., Div. 1690 es. Union Bed. + 118 30 
pode feſtzuhalten, bis ein Schutzmanns poſten berbeige⸗]rader B. —. 4 8 September ⸗ Oktober 128—127 /, M bez, Ya — 12280 8% F 11720 - 
polt war. Ohne Widerſtand und ohne ein Wort zu Awſterdam, 27. Jul. (Schluß bericht.) Getreidemarkt. ktober⸗November 129% A, Ar Nob.⸗Dez. 131 A — | Berlin-anhnit,.... 189,001 6 Beolibere, Zink 87.800 5 
Meechen. ließ fi G. nach der Wache des 5. Bolizeis | Petzen auf Termine geſchäftslos, ie November —. — | Erdſen Yr 1000 Kilo loco Futterwaare 170—187 A, ] Seiser. — Vietortu-Hütte . 1425 — 

ſetdiers bringen. Hier gab er an, daß er ſich bewußt [Roggen Ioco und auf Termine flau, Se er Kochwaare 188—215 % — Weizenmehl er 100 Kilo De e ( 
nich feine Mutter geſchlagen zu haben; jedoch wiſſe er | 196, er März 186. — Raps dr Oktober 344, Ye No. 9 29 bis 28 . No. 0 u. 1 28—27 4 — Roggen⸗ rele- Fe e 280,50 14½ | Wechsel-Oours v. 27. Juli. 

na 18 davon, daß er fie jchwer verlegt bade. Er war | Srühlehr — Fl. — Mäbdl loco 314%, er Herbſt 32%. | Mehl Mo. 0 26-75 A, No. o und 1 2528 % e Lee eee. 118 | — jü.Teif 8120088 

ch jeiner Angabe geftern früh, wie es auch aus Eijen« | 7 Mai 1882 33%. Juli 28,80—23,55 M bes, Jr Juli⸗Aug. 23,50—23,25 M | Bram Sen Fag. f 86 Du 3 3 ase 
wu notliets, die er bei ſich führte, erſichtlich, mit der a F 27. Juli. Betroleummartt. (Schluß⸗ | Per, „Me September. October 22,70—22,50 bez. der] Kälndkinden e ie, 8 — 
wasser Eisenbahn bis Lübben gefahren, hatte ſich dort | bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18½ bez, 18% Oltober⸗November 22,15 — 22 M bez., er Nopember⸗ Aclle-Leras-S nas | 28,25 

drend Toges ummbergetrtehen und war am Abend ft 18½ f D 21.95—90 «HM ber — Oelſaaten. Winters do. BuPr as. 020) 8 

=250 , Winterrübſen 235245 M— Rüböl | "de. Bern... jioscel „ 


„ Dir A 18 1 * 
s-Wuſterhauſen zurückgefahren. Auf dem | 19% Br., e i g 
Barts 2 (Schlundert 


abuhof hat er einem Elſenbahnwaggon Ioco . 100 Ktıo Jr Juli 53,5 K. 1 N u. deen neee 89,10 3½ 


übernachtet und iſt deute Morgen mit dem erſten Zuge [Weizen ri 5 ag . ei cht) 
8 de Juli 27,90, 53,5 , der Septbr.⸗Okt. 53,5—53,6 K bez. R 
| — ebe bag e Aus dem Allem gebt wohl | Per, SeptörsOftober 38,75, J Selbe Pe euer Nödbr. 53,954 A bez, Je Nod⸗Dezember 54 | bete leerer g: 0,80 & 
Fi}, lande Stan man es nicht mit einem Mörder Be — Roggen fe Pr Juli 20.25, Ye © bes. Leib Ioco ee 100 Kilo ohne das 62 A | e r g 5. 0% 1 
| Geiftes en 1 10 ſondern in der That mit einem [Dezember 20,00. — Mehl feſt, Juli 68,00, Ne | Z. Petroleum 100 ein loco — #, Pe Juli 23,8 4, | worahanen-Rıtar. „| 3820 
a hat. — Wie die „Boll. Ztg.“ Auguſt 67,30, ue Sept - Okt. 9 Marques, 62,75, . Jer * . S RT ER 2 
| die RE gesehen „ſeiner Zeit einem Drechsler in „ tembersDegbr., 9 Marques, 62,50. böl ſteigend, | 7% Okltbr.⸗Nov. 24. ez. Jr Nov.⸗Dezbr. 24,9 — 24,8 dak e. 124180 107 2 
fliunigkeit 9 alluci worden, batte jedoch wegen Schwache 85 „Juli 78,50, 9er August 78,50, er September⸗Degbr. bez. — Spiritus loco obne Faß 57,6 M bez. % ee, 196,76) % 
w 2 müſſen mationen u. |. im: aut Gharits dae Juli Ye Januar⸗April 3000. — Spiritus behpt, der 57,1—56,9—57 bez. dee i⸗Auguſt 57,1—-56,9—57 er. . e Ber PA 500 f. 1888 00 
* — = wo er am 29. Juli 1879 algunbetl- | MI t 63,00, Ye Auguſt 63,00, Me Septbr.⸗Dezbr. 61,25. | 2 dez. Auguſt⸗Septbr. 56,9—56,6—7 4 bez., Pr 2 Oderuferbahn 18269) zug » DEE Den 
2 Schon orf geſchickt wurde. 0 Wetter: Regneriſch. Sept Oktober 53,9—53,8—9 M bes., der Oktober⸗Nov. | meinisehe...... 1870 ein J Frans. Banknoten 
x it wieder wird ein Gerichtsvollzieber N Baris, 27. Juli. (Schluß courſe.) Kr amortifirb. | 52,7—52,6—7 M bez., Nie Nod.»Dezbr. 51,9-51,7—51,8 | Ke 17 75 Oenterrelchizehe Bar.. | 17470 
Der 8 und zwar mit einem Deficit von ca. 3000 4 ente 86,80. 3 Rente 85,40, Anleihe de 1872 | M bez., er April⸗Mai 52.8 652,8 & bez. ee up | ea 2. Siibergelden Re 
Der Vermißte war, bevor er feine gegenwärtige Stellung 119,40, Italien. Spk Rente 90,30, Oeſterr. Gold⸗ Schi 108.90 4% | Russische Barkno 
datt 1 Actuarius beim hiefigen den Er — 5 81%, Ungar. Goldrente 101%, Ruflen de 1877 1 — m 3 Met 2 Juli 
7 ereits in feinem früheren Amte Schulden und 8 %, Franzoſen 770,00, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 290,00, Neufahrw 3 4 — Wind: SW. eteorologische Depesche vom 27. Juli. 
fand ds wet eg el dene 28d hn Grellung, ja ed] Sombard. Prioritäten 285, Türken de 1865 16,09%, Len Beienelt; Pig 5, do Nia Gelefta, Ballaft. — 8 Uhr Morgens 
. de. — vu = wegen De n eau dolle 267 de —. hy: mobilier 712. Spanier erter. Sion wait = Oel dod, Riga, leer. — Dorcas, eee eee =>. u 
cutton bereits gegen ihn ver 8, do. inter. 25, Suezcaual⸗Actien —, Banque En 2 f . llaghmore.. . 764 N i 5 
wurde. Die Unterſuchung ift ſeit vorgeſtern wegen Er» | ottomane 653 5, € 28. Juli, Wind: SSW. ee 21 ae 
mittelung der Höhe des Deficits in a Auch | 1700, Pr Pre Daraysee Poris ie — 8 i . ken Travemünde, | Onrisinsune. ı : 720 * 20 1 
mehrere Pripatperfonen jollen daun ein. Vescompte 320, Banque bypotbecatre 677, Hi. Orients | Balaſt.— belming, Beiterid, Jasmund, Schlemmen. \ | 746 | oxo 7 18 
Die Philologie bat zwei hervorragende Vers | anleibe 61 bose 5300, Londoner Wechſel ] kreide. — Johannes, Oſſendrügge, Malmö, Kalkſteine.] Base:: 0 e. 
Fr iepen IR Brof Wilbelm | ernte, an ungarische Goldrente 78%, 5% Rumänische Nichts in Gicht. Teen. 0 3 
Ae e en Render und in Bade ggg] A5 e , dl i be Shen, 27. Full. .. Westend; 1 fas 11 Bol, | r dee, i mm e, 35 | 
er 1 3 2 x 
e , em 2 | Eme| |3 
ander an ae W Marburg, Freiburg l. B., | 1000 Ballen. Amerikaner Fr d. tbeurer. Middl amerſka⸗ N tromauf: Ben 152 . $ Len s In 
2 ſich niet * A ae a Arbeiten | niſche Zuli-Auguftstiererung 62%, Auguſt⸗September⸗ 7, * 1 nat 5 iet Aalen Barg, Sten: Se 4 85 5 | eee 1 3 
ur auf Kritik und Grammatik, ] Lieferung 6%, Sept.⸗Oktober⸗Lieferung 6%, Novemder⸗ Arendt, Lickfett, Steinkohlen. — Tuszynskt, | Nenrahrwanser . - | 150 88. 4 | bedeckt 153 
ſondern auch auf Alterthümer, Kunſtgeſchichte, Mythologie | Dezember⸗Lieferung 6 d. Barg, Neidlinger, Steinkohlen. — Thieme, Lickfett, Len! + | 748 18 ST ee 
2 Epigraphik des griechiſchen wie des römiſchen London, 27. Jull. Confols 1004. Preußiſche 4] Steintoblen. Rs. de N 5 een | 18 | m 
te ehe 25. Jull. Der königl. Kammerſän Renlels 100%, 4% batrifhe Arleſde 98 . 5% Ital.] a 1 155 Ede 15 Wolli Se ı © | Tel uw 3 vedeakt 1 2 
Ni „ 25. Juli. Der königl. er [Rente 59%. Lombarden 11. 3% Lombarden alte —. ff eee 8, enſtücke, Chamottfteine, Schleife Teens... . | 10 8, 4 | bedeekt) 13 
emann hat feine Villa an der Biebricher Chauſſee | 3% Kombarden neue —. 5% RNuſſen de 1871 91 eine, Dach pappe, Steinkoh a 8 Schubert, Neiſfer, Liedes 466 IE} 2488 11 
für 65000 4 an einen Herrn aus Mainz verkauft. 5% Ruſſen de 1872 90%. 5% Ruſſen de 1878 91½. plitz, Ha Sn Paradies u. Eifen, Pagemann, Abra⸗ Fegan 2 g 3 bekt 16 un. 
in ten, 26 Jul, Der derzog Auguft von Coburg | 5% Türken de 1865 15%. 5% fundirte Amerikaner Wire am Wafer Len. Ben 
geſtorden. (Der Verſtorbene, ein Vetter des regierenden | 104%. Oeſterr. Silbertente —. Oeſterr. Papierrente ter, röhren, calc. Soda. Alaun, Wafſer⸗ nean 4 5 — 
erzogs Ernft von Coburg Gotha, ſtand als General: | D. Ungar. Coldrente —. Oeſterr. Goldrente 8171. | ter Näbmaſchinerbeile. Gettele, ere Drabtnägel, Ng... :| = las — — 
ajor in öſterreichiſchen Dienften. Er war 1818 geboren | Spanier 27 6% unif. Aegypter 78%. Silber — Griffel, Schwefeläther, Stahl, Ackergeräthe, eiferne | Tri... . . . 756 |88W 1 | wolkenlos 19 
And mit Giementine, ine Zatsr De felberen Faugf , ße ts, Ak Air Bir 
„ ri eſe 0 » 4 - „ [od . = 3 . 
Raumen 9 obne un 2 Töchter. Von den erſteren worrants 47 ch. Jult. Rodeſſen. un Danzig nach Wloclawer; Wrede, Barg, Jenn and egen 5 Geer, nere Begge. Nachmittags sack 
ebt einer als Schwiegerſohn des Kaiſers Pedro II. in . Schmiedekohlen. — 10) Nachmittags Gewitter mit Regen, ) Gestern öfters Regen, 
Brafilien; von den letzteren iſt die eine mit dem-öfters Danziger Börſe. Tine Nachrichten. e 
reichiſchen Erdberzog Joſef, die andere mit dem baitijchen Amtliche Notirungen am 28. Juli. Swinemünde, Juli. Der dier angelommene 
Ho nezimillan vermäblt. Ein älterer Bruder des | Weizen loco flau, Ye Tonne von 200 Dampfer unda hal am 22. d. M. den däniſchen Wetterbericht für die Ostseehäfen 
wen, ber Ball Ferdinand. (Tinnler.) König don Por, | feinglafig u. weiß 1261304 215—225 M Br. Schooner „Margaretba“ ais Wrack, voll Waſſer vom 28. Juli, 8 Uhr M 
8 Pa — 0 6. Ji n eg vr rer «mer 125—1298 210-295. Br. und von der Mannſchaft bereits ve angetroffen. 1 2 
Blanc iſt geſtern ge orben. Madame Blanc, die mit at E 190 —210 4 Br. 180 5205 Stralſu nd, 26. 24 2 arrow, Bark 
E ‚gentbümerin der SpielböllE don re 111284 190-210 4 Br a N Mein Saif ift Bier geſtrandet und als volk 
burg deren Actten Blaue Nies, Splelgeſellſchaft von Home ord na,. 1121208 170185 M Br. kommenes Wrack anzuſeben. Die Beſatzung iſt gerettet. 
t u nachdem die Wiesbadelſen hatte, längſt ligutdirt Reg Liesel 1268 bunt lieferbar 200 4 Nitolajefst, 22. Juli. Der geſtrandete deutſche 
bei Lebzeiten Blanc’8 Äh ener Etabliſſements bereits Auf Lie 9 1268 bunt e Juli = Auguſt 203 ] Schooner olid“ iſt flott geworden und bier ange⸗ 
abgekauft wurden — binterte ißt der Stadt Wiesbaden A201 A Gd. Me Echt per 198% & Br., kommen; ob und welchen Schaden derſelbe erlitten ain n 2 4 5 
dundert Millionen France. nr, Dentger als 198 4 ©d,, d Ott.⸗Novbr- 198 „ Br., 197 .% noch unbetannt. en Swinemande .. 5 | 2 
de ungehenre‘ Sund nac Sie hinterläßt noch ©», dee AprieMat 201 & Br., 199 M Gd London, 25. Juli. Die Schiffe „Tlympins“ und | Ke 1 Hr 
ausge 'allet at. Einer — Schwiegerſdöne — 7 "oki 1 N der 3 von 2000 Wel de. . Im 3 Iorad geworden. Nur ein Tecs; 5 44 2 
rinz Radziwill, ein Verwandter der Preußiſchen egullrungspreis 1204 IE er Mannſchaften wurde gerettet. — 5 va ab 
denne weicher bart in Schulden war und ſich durch Auf Lieferung de Septbr. Bit 5 2 „ = Berliner Fondsbörse vom 27. Juli. d be r | = 
e Ehe mit der Tochter des Spielpächters financtell Novbr „trans. 153 ez. 2 Der Barometer ist in Nordnorwegen stark gefallen, in Central- 
Fabel e bat, und Die Jüngere Toter bat dar ca t ß . Mike ren kn Voraarstainenh Wie 
“ 8 . r. Meld * 1 — a ir 0 ximum befindet sich in Norddeutschlan * 
ei Se eg aun weile en Mer: Peer: | Rübfen e fett, Ye Tonne von 20002 0 | her Wen arena ara, der Gehen Fine 


befestigend auf die Stimmung wirkie. Das Geschäft entwickelte sich 3 nenlande 
im Allgemeinen wieder — lich lebhaft; besonders aber hielt die rabig, aufklärend renn eee, 
8 Pte auf dem Gebiet der — Te or ger rn 

. pitalsmarkt bewahrte gute Festigkeit tür heimische solide . 
Anlagen und fremde festen Zins tragende Papiere, welche mehr den Meteorologi eobachtungen. 
Bewegungen des Speculatiopamarktes folgten, erwiesen sich meist recht 08 sche B 


den älteften Sohn des nun verſtorbenen „Mord ⸗ Peter? 
ee, le en e bb ee e e = 
onen, die Herr Blanc ſich in Monaco, Wiesbaden und ir 7 2 5 8 tranſ. 245 M bez, 


Oombur 5 5 
g redlich durch die Roulette und das trente-et- Dotter ruſſiſcher 195 A 

Juarante „verdient“ bat, zu Non olet“ denken mit dem Wechſel⸗ * fest und konnten zich theilweise etwas besser stellen. Die Cassawerthe 3 
\ „ „ ...;,, 2 un 8 

aer Bespafian auch die Herren Schwiegerſöhne . .. — gen. ee e . |, mat and Wenn 
An „Ehe Depeſche aus Havana meldet, daß zwei | Preübtiche Gomfolidirte Staats » Anleihe 105,70” Disco, warde mit 34a ia Proc. für feste Briefe noir. Auf | 7 | | Millimetern 
8 der Filiale der Spaniſchen Bank in | 3% n Preuß. Staatsſchuldſcheine 98 45 G5. % Belag e P * | * 175 WSW., frisch, wolkig, 
anzas das Inftitut um eine Summe von 200000 | Meltpr. Pfandbriefe, ritterfchaft. 92,40 Gd. 4% d töherer Notiz in lebhaften Verkehr Mranrosen zogen etwas Bester und 1 210 178 W. frisch, wolkig, 
0 0. müssig lebhaft. Von den ffremden Fonds sind russische Aplethen als 


ollars in klingender Münze beraubten und hierauf | 102.00 Br. 4% c do. do. do. 

Yuan? des Dampfers „Alicante“, der von einem | Ay Danziger Paid bend Nettes 111.00 8. ee 

& ieröbelfer unter dem Vorwande, Vieh aus Mexico ] Hypotheken⸗Pfandbriefſe — gem. f 7 8. 
Mportiven, gemiethet worden war, entkamen. Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


fest, ‚russische Noten ale etwas besser zu nennen; österreichisch- 


ungarische Renten blieben sehr ruhig be wenig veränderten Coursen. Verantwortliche Redaction der re u K 


Italiener steigend und lebhaf er. Bank- Acti d Ind . ichneten Theile: i 
ia mässigem Verkehr bei meist ee Era el on nalen Thel pie Handels- und Schifffahrtsnachrichten. A. Klein; für den 
erwiesen sich recht fest und ziemlich belebt. Smieratentpell: A. W. Rafemann, fämmtlich in Danzig. 


Auction. 


Am 29. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich in meinem Auctions⸗ 
Lokal Pfefferſtadt No. 37: (868 

diverſe mahagoni, birkene und 
ſichtene Möbel, als: Sophas, 
Sophatiſche, Spinde, Kom⸗ 
moden, Spiegel, Nähmaſchinen, 
Schreibſekretair, Gyps⸗ 
figuren, Uhren, 1 Vogel⸗ 
gebauer mit 4 Vögeln, diverſe 
eiß⸗ und Wollwaaren, Garne, 

5 W de Bg 25. L,, 
ege der Zwangsvollſtreckun 
ſofortige Zahlung weihte ver 


etersson 
Gerichtsvollzie her, Pfefferſtadt 37. 


Gement-Auction. 


Vormittags 10 Uhr, Auction im 
Speicher Stützengasse No. 2, 
über; 181 


ca. 300 Tonnen 
prima Stettiner Port- 
land- Cement 


daselbst lagered. 


egen 
gern. 


Während meiner Reiſe werden 
mich die Herren Dr. Block, 
Med.⸗Rath Dr. v.Bookel- 
mann und Dr. Piwko 
vertreten. (1331 


Dr. Wiebe. 


Von heute ab nehme ich 
meine Thätigkeit in den 
Sprechstunden wieder auf. 

Danzig, den 27. Juli 1881. 


12800 Dr. Scheele. 
Meine Wohnung iſt jetzt 
Hundegaſſe 88. 


Sprechſtunden: 9—11 Uhr, 

4—5 „Uhr. 

Dr. II. Lievin, 
pract. Arzt und Augenarzt. 


Den Herren Officieren 


empfehlen zum Manöver die „Veritas“ 
Berliner Vieh⸗Verſicherun 2-Geſellſchaft 
zur Verſicherung ihrer Pferde gegen 
alle Verluſte und Dienſtunbrauch⸗ 
barkeit. Beſondere Abtbeilung kfür 
Offizier u. Luxuspferde. Schleunigſte 
Fe der Schäden. Billigſte 


(1065 


rämienſätze. Näheres durch die 
eneral⸗Agentur M. Fürſt & Sohn, 
Heilige Geiſtgaſſe 112. (1291 


Hamburg— Danzig 


en u 
sinck & Hell, Hamburg. 
rar & Scott, Danzig. 


Vorbereitung 


für höhere Lehranſtalten. 
Unterzeichneter bereitet Knaben 
für die mittleren wie für die 
untern Klaſſen höherer Lehr: 
anſtalten vor und nimmt auf 
Wunſch Schüler in Penſion. 
M. Euler, Privatlehrer, 
Danzig, Hintergaſſe 19. 
22 1304 = 


er Kindergarten, Poggenpfuhl 
D Nr. 11, beg. wied. ontag 
den 1. Auguſt. Anmeldung. neuer 
Kinder werd. tägl. angenommen. 
„Abth Vorbereit.⸗Unterricht f. 
höhere Lehranſtalten. (1315 

Loniſe Grünmüller. 


Musikalien! 
12 beliebte Salonſtücke f. Klavier. 


Bohm C., Primula veris 155 
ennes A., Blüthenregen M. 1,50 
eißenborn E., Neujahrsgruß Al. 0,50 

Perens H., Aprillaunen el. 0, 
eiten M., Waldfrieden A. 1,30 

Köhler L., Jägerchor . 0,50 

Sn ucht nach 1 


en Bergen . 0, 
Großheim J., Die Schnitterin A. 1,— 
Dennes A., Der fröhl. Winzer K. 1,50 
Frauſe E., Märchen H. 0,50 
Weißenborn E., Carnevals⸗ 

AH. 0,75 
3 


a 
Roſella B., Fröhl. Wandern . 


AM. 11,35 
Alle 12 Piecen in 1 Bande zuſammen 
nur 1 Mark 
Aus wärtigen für 1 M. 10 3 Franco⸗ 
uſendung. . (1308 
ermannLau, Muſikalienhandlung, 
Wollwebergaſſe No. 21. 

zur rheiniſchen Pferde⸗Verlooſun 
er 18, egen Ey 
er 2 

Leue & Fa. Aus ſtellungs 
zur Domban⸗Lotterie in Köln a 3 K. 
zu haben in der a 
Exped. d. 


) 1042 
Zülber-Lotierie, Zieh. 
Gothaer Silber : Lotterie, Ziehung 

9. Auguſt cr. Looſe K. 1. 
Logſe zur Colberger Gewerbe ⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a . 1 
dei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 
Die „Teutonia', Allgemeine 
Nenten⸗, Capital⸗ u. Lebens⸗ 
Verſicherungsbauk in Leipzig ge 
währt Hypothekendarlehne a 4% 
reſp. 5 auf ſtädt. wie ländl. Grund⸗ 
ftüde. Näheres im Burcau derſelben 
u Daznzig, Hundegaſſe 79, 4. Et. 


eine Haupt Agentur e 


50 | ſüdländiſchen Weinen ſehr häufig geſchieht. 


50 füdländiſchen Weine weit übertreffen. 


Circus Eduard Wulff. 


Freitag, den 29. Juli 1881: Abends 8 Uhr: 
Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 


Zum 3. Male: 


Napoli, "SE 


9 oder: 
Salvator Roſa und die Banditenfürſtin. 
Große equeſtriſche Ballet Pantomime in 3 Bildern. 

Preiſe: Loge 3 . Sperrſitz 2 . 1. Platz A. 1,50. 2. Platz 1 K. 

3 Fir Die ee —— zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 

5 e. 
Billetverkauf: Kon 10 Ubr Morgens bis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab am der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Lauggaſſe 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr. 
— Beginn des Concerts 7½ Uhr. 


Tüglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem 
Alles Nähere durch Placate und Programme. 


Sonntag, den 31. Juli 1881: 2 Vorſtellungen. 
4 Uhr Nachmittags Große Komiter-Borftellung 111 
bei halben Eintrittspreiſen. 
Kinder zahlen: Loge 60 3, Sperrſit 50, „ 1. Platz 40 3, 2. Platz 20 O, 
rie 


Galle : 
8 Uhr Abends: Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 
Eduard Wulff, Director, 


Rhedefahrt. 


Sonntag, den 31. Juli or., 
Nachmittags 3 uhr. 


Im Anſchluß an den Extrazug von Bromberg macht 
Dampfer „Putzig“ bei günſtiger Witterung von Neu⸗ 
fahrwaſſer eine zweiſtündige Fahrt nach der Rhede. 


Abfahrt von Neufahrwaſſer, Weſterplatte, in der 
Nähe der Schleuſe. 


Billete & 50 Pf. pro Perſon ſind auf dem Dampfer 
zu löſen. (1817 


„Weichsel“, Dauziger Dampfschiffahrt & 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Emil Ferenz, 


hede machen. 
Billets 
haben und zahlen 


Programm. 
685 
« [4 


anzig, im Juli 1881. 


Verſicherungen 
91 billigen 


Matjes 
Heringe 


in hochfeiner Qualität, ® 
empfiehlt (1322 


. Fast, 


Zangenmarft No. 33/34. 
Julius Tybussek, 


— —ß—ß..ßß . 00 80ß—8.——— Tapezier ad Deroratent, 
23 52 ? 2 ädt. raben F. 
North Brilis and Mercantile. A h in allen in ſeinem Fache 


vorkommenden Arbeiten bei bekannt 
chneller und guter und möglichſt billiger 

usführung Gleichzeitig empfehle mein 
Lager ſelbſt gefertigter Sophas, Fauteuils 
und Matratzen, von der einfachſten bis 
zur feinſten Sorte. g 


Jeuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Gegründet 1809. f 


Sub⸗Direction: Berlin, Oranienburgerſtraße 60163. 
Geſchüfts⸗Eröffnung in Dentſchland im Jahre 1863. 


Um mit meinem bedeutenden 


. ͤ (V A. 40 000 000. — = 
und Eibi Beleiven ber Feuerbranche Ende 1880. „ 26 558 054. — Schuhmaaten Lager 1 
* N ng az FR a angelegte Sicherheiten 4 7 08 r Me kopen ſtehend Dir 5 
fängt SD. 2 at 5 Prämien⸗Einnahme der Fenerbrauche 1880 . m 24 222. — f e 5 den m e 
8 A CFF tend ermäßigt und verkaufe: 
eee er Annen, e Me mi Aal ab wie ar Herren af, u. Kalb 
nen Her H | . 


aft über * e 
e een übertrag haben. 5 
Danzig, den 26. Juli 1881. 

d Die General⸗Agentur: 


B. A. Lindenberg. 


r auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelun 
von Feuer⸗Verſicherungen gegen billige, feſte Prämien und erlaube mir ſpecie 
die Herren Induſtriellen und Landwirthe auf die ihnen von der a 
gebotenen Vortheile, über die ich ſtets bereit bin, Auskunft zu geben, aufmerkſam 


zu machen. 1289 
H. Putzhardt, 
Haupt⸗Agent, 
Comtoir: Brodbänkengaſſe No. 24. 


Urtheil 


des als Autorität im Weinfache anerkannten Hofraths Profeſſor Dr. J. 
Nessier in Carlsruhe über die Weine der deutſchen Geſellſchaft für Wein⸗ 
production »Achaja* in Patras: (1324 
Yan Ulrich in Danzig. 5 ü 2 

Ihrem Wunſche entſprechend, der ich mich Ihnen hiermit ein Gutachten 
über die Weine der Geſellſchaft „Achaja“ in Patras zu erftatten. 


on feinem Chagrinleder, früher 
10,50 jetzt & 8,50, 


Herren⸗Gamaſchen 


hoch, elegant, ſpitze und breite 
Fagon in Lack⸗ oder Glaceleder, 
früher 12 u. 13 4 lt A 10, 

Herren⸗Leder⸗Schnür⸗Schuhe 


von 7 . an, 
Herren⸗Lederſchnallenſchuhe 

vou 7 an, 
Herren Leder⸗Zug⸗Schuhe 

von 7 A. an, 
Herren: Serge: Zug: Schuhe 


von M. 5,50 an, 
Herren Roßleder⸗Schaftſtiefel 
von M. 9,50 


Damen gederliefe 


in Roß⸗, Kalb⸗, Chagrins, 
Marocco- und Roßgrainleder von 
A. an, in Rindlack Kulla hin 
8 K. an, hochelegante Ka on 
MM. 10 A 15 Glace oder echt 


für 8 K. 
eehundleder f Brome- 


7 8 . s en; u. 
N ährend eines mehrwöchentlichen Aufenthaltes in Patras hatte ich Gelegen⸗ e von „H. 3,50 
heit, den Geſchäftsbetrieb der genannten Geſellſchaft genau kennen zu lernen und 500 Paar Mädchen: u. Kinder⸗ 


kann verſichern, daß die Weine dort mit Gewiſſenhaftigkeit und größter Sorgfalt 


it : el werden 
dargeſtellt werden, und daß nie Gyps verwendet wird, wie dies bei anderen Seber-Rnopfitief 5 


die Hälfte des früheren Pxeiſes 
verkauft. (1323 
G. Willdorff, 


Schuhwaaren⸗Fabrik. 
8 39, 
Ecke des Lanz enmarkts, dem 

Telegraphenamt gegenüber. 


Durch ſorgfältige Ausleſe und aufmerkſame Behandlung werden hier Weine 
dargeſtellt, welche an Güte und Reinheit des Geschmackes die een anderen 


Ganz beſonders hebe ich die Malpaſierweine der Geſellſchaft herd 
unzweifelhaft zu den feinſten Deſſertweinen gehören, die 1 Bernss 
zu uns kommen. g 

Karlsruhe, den 27. Juni 1881. 


Achtungs voll 
gez. Hofrath Profeſſor Dr. J. Nessler. 


welche 
aus ſüdlichen Ländern 


e Si 
Doppel⸗Malzbier 


[Brauerei W. Nuſſak⸗ Bromberg] ſehr 


Das Original obigen Briefes liegt bei mir zur 


gefälligen Anſicht aus und 
empfehle ich die Weine der „Achaja“ in Flaſchen un 


Gebinden billigſt. len. Dieſes ſehr n 
A. Ulrich, Bier il vorrüthig in Flaschen a 15 ff Tei 
3 Brodbänfengajie No. 18. . 90 , 
— bei Herrn Apotheker Lletzau, Holzmarkt No. 1 und Heren | „ sk 
Heinrich Hutz. Langenmarkt No. 32. a Stiefmütterchen 


ühlingsflor, Pra ten, 
drs Scheck 86. Pf, enpftehl? en 


Radike, Danzig, Neugarten 6. 
2 1 


pro Eimer 25 ER täglich zu haben bei 
. Plazikowski, 
Breitgaſſe 17, (1310 
Bettfedern, 
Daunen 
neue le befte Sorten, anerk. 


rößtes billigſtes Lager, 
1955 franco, eupfteh. oben nach 


1300 Otto Retzlaff. 


Mauersteine 


vorzüglichster Qualität, frei Uf. 
frei Baustelle geliefert, offerirt 8 


‚2 A. Harder, 
Hundegasse Nr. 65. 


Regen- und Staub-Mäntel 
für Damen 
empfiehlt in den neueſten Facons BE 


Baum. 
W Oberſchleſiſche Hteinkoflen. 


, Durch günſtige Abſchlüſſe find wir augenblicklich in der Lage, be te Ober⸗ 
e Steinkoblen aus der gräflich Hugo Henckel von ee 
1 15 1 don welche ihrer guten und preiswerthen Beſchaffenheit wegen 
er e Dem iefigen Königl. Proviant⸗Amt mit Vorliebe conſumirt werden, 
zu bedentend berabgeſetzten Preiſen frei Haus zu offeriren. (1151 
erner geben wir ganze Transporte ug einzelne Wagenladungen nach 


K. zu billigſten Vorzugspreiſen ab. 
Harsdorff & F. Tornau, 
Oſtbahnhof und Kaſernengaſſe 1. 


allen 


Rhedefahrt. 


1 c Sonntag, den 31. Juli er., wird der Dampfer „Drache“ bei 
günſtiger Witterung im Anſchluß des Bromberger Ertra-Zuges um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags von Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) eine zweiſtündige Fahrt nach der 


ſind bei Herrn Eggebrecht (Gaſthaus Sieben Provinzen) zu 


VV 


Garantie⸗Fonds (Grund⸗Capital und Reſerven). 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen 1 A5 


M. Barabas in A 


eine Agentur unſerer Bank für Adl. Liebenau und Umgegend übertragen haben. 


Die General-Agentur. 
A. P. Musoate. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mi 2 
gegen Brandſchäden, Blitzſchlag und Exploſionsſchäden zu feſten 
en Prämien und erkläre mich 
kunft, ſowie f Verabfolgung von Antragsformularen gern bereit. 
Adl. Liebenau, im Juli 1881 


Agent der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗ 
Arien Bal in Efeu. 5 


Geſchäftsverkauf. 


In einer größeren Provinzialſtadt 
Pommerns iſt ein betendentes Colo⸗ 
nialwaaren⸗ Sämerei⸗ und Eiſen⸗ 
geſchäft wegen Krankheit des Beſitzers 
zu verkaufen. Offerten unter J. X. 4182 
in der Expedit. dieſer Zeitung erbeten. 

Ein Flügel, 
eine r. Plüſchgarnitur, ein gr. Spiegel f 
und andere Möbel ſtehen zm Ber 
kauf Vorſt. Graben 61 II. Täglich zu 
beſehen von 10—1 Uhr. (1303 
Ein Conditor⸗ und ein Pfefferküchler⸗ 
Gehilfe, die im Bade, ewandert 
ſein müſſen, können ſofort eintreten. Ä 
1313] Th 


. e er, * 
Heil. Geiſtgaſſe 24. 


(1339 


ee a a 


Suchefür mein Deftillationg-, Mate 
rial⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, zum 
1. Auguſt einen tüchtigen (1310 


jungen Mann, 


welcher genau mit den Branchen vertr 
iſt und tüchtiger Expedient fein muß. 
Nur ſolche, welche gute Empfehlungen 
beſitzen, wollen ſich melden. Gute Hand⸗ 
ſchrift iſt an 
Ce me rupka, Neufahrwaſſer. 
ine junge Frau wünſcht Stellun zur 
Führung der Wi . e. 
9 deer , en 
reſſen unter 1337 in d he 
dieſer Zeitung erbeten. 3 


Ein Reiſender, 


welcher ſeit mehreren Jahren für ein 
Colonialwaaren⸗en gres-Geſch. 
reift, ſucht Stellung per 1. Oktober cr. 

Gefällige Adreſſen unter 1298 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine junge geb. Dame ſucht entweder 
bei einer alten Dame od. z. Stütze 
der Hausfr. Stell. Offerten unter 1306 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ſſen. 
07,472. 


daß wir dem Lehrer Herrn 


l. Liebenau 


zum Abſchluſſe von 


zur Ertheilung jeder gewünſchten Aus⸗ 


Meinen werthen Kunden, fowie den 
hieſigen und auch den hier zum Markte 


kommenden Herren Pferdehändlern GG 
empfehle ich Zeugniß zur Seite Test ſucht per 
4 afer 15. September od. 1. October cr. anders 

weitig Engagement. Gefäll. Offerten 


unter G. H. 100 


zum Preiſe von 138 bis 190 K. per 
Tonne oder 20 Centner, bei Entnahme 
von 1 Centner zu 7,60 - 10 K. Heu 
pro Centner 3,50 A, Stroh pro Ctr. 
4 K., Häckſel pro Etr. 3,50 . Auch 
halte ich ſowohl ſämmtliche 


MNühlenfabrikate 


als auch geſchrotete Erbſen und 
Hafer ze, ꝛc. zu üblichen Marktpreiſen 
ſtets auf Lager. Anfuhr geſchieht bei 
lohnenden Aufträgen innerhalb der 
Stadt ohne weitere Koſtenberechnung. 


Adolph Zimmermann. 


Mein Lager bon 
Baumaterialien, 


als: Pappe, Theer, Kalk, Cement, 
Dachpfannen ꝛc. ꝛc. erlaube ich mir 
dem geehrten Publikum in Erinnerung 
zu bringen und um gefällige Aufträge 
gütigſt zu bitten. (1257 


poftlagernd Berent 
SHE: (1309 


Weſtpr. erbeten. 


15—21000 Mk. 


find a 4% Zinſen, 1. Hypoth., 
ländliche vorgezogen, zu Naben. 
„Adr. unt. 1314 i. der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Die Saal-Etage 
im Hauſe Langgaſſe 17 iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näberes 
im Laden Zu beſehen von 10—12 Uhr. 


Laſtadie 8, 1 Tr., 


iſt ein fein möblirtes Zimmer an 
inen Herrn zu vermiethen. 


einen 


Langgaſſe 31 
iſt 8 * 
ENT A AR. 1 


. „ mei. 10 tibereb im 05 


u 


feder vom 1. October zu vert 
Heil. Geiſtgaſſe 84. f 


halte ſtets auf Lager (1257 5 
immermann til. Geiſtgaſſe 
Adolph Zimmermann, N N a 


Holzmarkt No. 28. vermiethen. 
etreideſäcke, 


Danziger 
3 Scheffel, 1,20 bis 1,80 &. Rips: 15 N 
bläne d ar große Bäne an] Männer Gefang- 
allen Dimenſionen, auch waſſerdicht, 1 
eigener Fabrik, Sommerpferdedecken Verein. 
& 2,50 bis 7 A. Preisconrante n. Sonnabend, den 30, Juli, 
Signums gratis; anerkannt bei mir Abends 8 Uhr 
billigſte derſendun ten ſofortige 
„ u Verſendung, empfiehlt (13011 Probe za. 
die Sücke⸗ u. Pläne⸗Fabril von im Gewerbehauſe. 
Otto Retzlaff, Der Vorſtand. 
r u 
1e Drillichſäcke . Mietzke’s 
3 Schffl. groß, die ſonſt 170 Pf. gekoſtet, Concert-Salon 
habe in Folge kleiner kaum merklicher Breitgaſſe 39. 


ebefehler mit 1,40 Pf 
zum Ausverkauf gestellt“ Proben franco. 
Sücke⸗, Plän BE ae Fabrik 
Säcke⸗, Pläne und Decken⸗Fabrik, 
Milchtannengaſſe 6. (1327 


ildprethandlung: Gerupfte, ſch. 
W Krickenten, Märgenten, Schnepf ꝛc. 
Rehe, 11 5 und zerlegt, in beſt. Waare. 
Verſandt nach außerhalb reſp. Zoppot 
prompt. Röpergaſſe 13. (1332 


Für Kenner und 
Liebhaber! 


Ein Oelbild, wahrſcheinlich von 
Paul de Potter, Landſchaft mit Vieh, 
aus der Bilder⸗Gallerie des verſtorbenen 
Pott zu Elbing, billig ver⸗ 
kauft werden. Prei 


8 300 K. 
Breitgaſſe No. 89, 1 Tr. hoch. 


Verpachtung. 


Das Haus Heil. Geiſtgaſſe 107 
(Deutſches Geſellſchaftshaus) iſt unter 
1 Bedingungen vom 1. October 
„J. ab zu verpachten. Das Reſtaurant, 
der Saal mit Parquet⸗Fußbeden, der 
kleine Saal, ſämmtliche Nebenzimmer 
und mene ſind eben neu decorirt. 
Das Haus wird ſeit 6 Jahren von vielen 
Geſellſchaften Danzigs und der Um⸗ 
gegend ſtark frequentirt. (1336 


Auf allgemeines Verlangen heute ſowie 
an den folgenden Abenden 

grosses Concert. 
wozu ge einladet 5 6 


ietzke, Breitgaſſe 
Triedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 
Freitag, den 29. d. Mts. 
III. Grosses 
J Militair-Doppel⸗ 
Concert 


gegeben von den Muſik⸗Corps 
des 4. Oſtpr. Grenadier⸗MRegts. 
No. 5 und des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 

1 — neu und ohne 
größere Pauſen. 

Von beiden Mufit - Corps: 
Triumph⸗Marſch Aida, Ouvert. 
Leichte Cavallerie, Finale Lohen⸗ 

in, Bismark Hymme, Huſaren⸗ 

itt te 8 11 Mn 
fang 6, e r. 
15 Entree 20 Pf 

Bei e Witterung: 


„Mon ag 
F. Heil. C. Theil. 


* 


— 


ſoll 


Alles Nähere beim Verwalter des 
Grundſtücks 
Nr. 35, 2 


Spichal, Heil. Geiſtgaſſe 


Etage 


Zwei Ä 
87 en geehrten Damen und Herren, 
ilspferde . b 
ungene Ausführung de 
Ar beitsp erde Zoppoter Muſikfeſtes ermöglichten, hier⸗ 
(tragende Percheron⸗Stuten) habe mit meinen herzlichſten Dank. Um 
überzählig und ſtehen ſofort zum Ver- | baldige Serben der mir noch 
kaufe. Mühle Pr. Stargard. (1169 | fehlenden Singnoten bittet ergebenft 
1307) G. Jankewitz. 


F. Wiechert jun. 


Eine alte Geige, Kaften, 2 Bogen billig 
zu verk. Poſtſtr. 5, Friſeurladen. 


Druck u. ara I be Kafemour 


